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geboren werden 

zunehmen 

verandern, andern (trans.) 

anstosen, anrempeln 

unterteilen 

regelmasig einen Ort besuchen ("pendeln") 

vorbeigehen, passieren, durchlaufen 

s.wundern, erstaunen, uberrascht sein 

benotigen, kosten (Zeit, Geld) 

abnehmen 

verbringen 

wehen, blasen 

ausbreiten, auslegen 

aufstapeln, aufeinanderstellen 

z. (Unter)miete wohnen, Mietwohnung 

reparieren, Reparatur 

tagliches Leben fuhren, Leben (tagliches) 

erklaren, Erklarung 

s.etw.ausdenken, Kreativitat walten lassen, Ausweg 
fmden 
konzentrieren, Konzentration 

beneidenswert 

warm (Klima) 

warm (flussig, fest, gasformig) 

frei 

gewissenhaft, eifrig 

grell. optisch auffallig 

ein klein (wenig), eine Idee 

Gefuhl, Empfmden ( R M 4 ( bq L \ L =s. wohl 
fuhlen; 2. L \ = a. s. unwohl fllhlen, b. ekelhaft) 
Elastizitat 
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L 7 r "  S Luftfeuchti&eit 

Z {  'i.~) N international, Internationalitat 

? A i  i N Tradition 

z - j i a i  N Industrie (nicht Gebaude) 

/L N Text 

R &'-V N Wind 

79 I/ 2 5"'- h i / i Y -  
N Kalender 

h ') o L 1 I )  (. 6 U Eingang 

W 
7 

+- 7 
/ -  1 -  0 7  

\J ( l dboden  aus geflochtenem R e i ~ s ~ ~ h j  
R 

A j- 2 @ N 
jp. raumteilende Schiebetur aus festem Papier 

% @' 5' 
iY Zimmerboden 

-"B" At,. . N alle(s) ( Personen, Sachen) 

(2%) 9%C) r ~ o t ~ i  N altere Person, Senioren 

\ + ( )  " {  N Kunde, Gast 

& 7% 2 
."j Schuler 

-E- %P L @ i 
N Hauptstadt 

pci k Z - 3  N hier: Situation, Lage; sonst: Ort 

$P Ff? r L 
N Stadt, Grosstadt 

w Pfi 12~ L d: 
N Ort, Stelle 

~k r -t; 
N Grundstuck, Boden; auch: Ort, Gegend 

%- $? P% LX/h\h%?i-X/ Shinkansen, Super-Express-Zug in Japan 

;Fn $& L a L k q i  1 Anfangerstufe, erste Stufe 

+ $2 
J- - 
5 @ 7 3 ~ b <  3 Mittelstufe, mittlere Qualitat 

1 $& C L < $ @ <  ?J Oberstufe, fortgeschrittene Stufe, obere Qualitat 

$ ? . Y  i. ;f;" 9- i- 
h1 Tasche (Hosen-, Jacken- etc.) 

L )  L .j Stein 

ik,4,15< ~a N Ziegelstein 

-.+ @ 7-" L 7 S u f .M Adjektivierungssuffix : ... artig, .. .haft, ... isch, . ..lich etc. 
(2.B. 475% W k' : traditionell & Z L ~  W f: : politisch) 

-;S-t L + S U  f Firma ( z.B. ?fr BEi14i: Zeitungsverlag) 
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-77 l i  L ( 
S U f .. .fahigkeit, . . .krafi 

( z.B. 3% + tJ : Konzentrationvermogen) 

+ H  Z X / I . - S  
a d v  Schriftspr.: heutzutage, unsere Zeit 

za ? ? L \ C A  adv neuerdings, in letzter Zeit 

L n\ 6 L d \  6 Kon j auserdem, daruber hinaus, noch dazu 

T Z 2  ~ a r  Kon j daraufhin 

z<WLt a Kon j auserdem, daruber hinaus, noch dazu 
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1 &OTDE%#%{+~ T < E S  bio 
Bilden Sie die hofhchkeitsleeren Formen der Satze laut dem Beispiel: 

Lexikonform Negation Perfekt negiertes Perfekt 

@J T 2 *Q&17'72~ \ *2ii+fk *Q&I~?~-L&~ 
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1. der Wein, den ich trinke 

2. die Strase, durch die ich nicht gehe 

3.  das Kind, das geboren ist 

4. Tatamis, die man auf den Boden ausgelegt hat 

5 .  das Land, in dem die Bevolkerungszahl nicht zunimmt 

6. die Arbeit, die nicht so viel Zeit kostet 

7. die Grammatik, die man in der Oberstufe lernt 

8. jemand, der nicht so gut Japanisch kann 

9. das Worterbuch, das ich brauche 

10. das deutsche Essen, das kein Japaner mag 

1 1. die Grundstucke, die in einer grosen Stadt liegen 



2.Semester, Ubung, Lektion 1 Seite 8 

12. der Sommer in Japan, der hohe Luftfeuchtigkeit hat 

13. die Sachen, die auf dem Tisch liegen 

14. Holz, das Elastizitat besitzt 

I 5 .  die Frau, die im Haus nebenan wohnt 

16. die Stadt, wo es viele traditionelle Hauser gibt 

17. die Stadt wo meine Familie lebt 

I 8. der Gast, der immer in dieses Restaurant kam 

15 die Grammatik der Grundstufe, die alle nicht verstanden haben 

70. das Kino, das meine altere Schwester sehr gern mochte 

Der Wein, den ich trinke, ist nicht teuer. 

Ich gehe die Strase, durch die ich nicht immer gehe. 

Ungefahr Wieviele Kinder gibt es, die im letzten Jahr geboren sind? 

Die Tatarnis, die man auf den Boden ausgelegt hat, sind fur Japan, wo es im Sommer sehr warm ist, 

sehr geeignet (gut). 

In den Landern wo die Bevolkerungszahl nicht zunimmt, sind Probleme mit alteren Leuten gros. 

Beginnen wir zuerst mit der Arbeit, die nicht so viel Zeit kostet. 

Die Grammatik, die man in der Oberstufe lernt, ist naturlich schwerer als die Grammatik im 

Grundkurs. 
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8. Jemand der nicht so gut Japanisch kann, sollte die Gramma* die sie schon gelernt haben, 

wiederholen. 

9. Das Worterbuch, das ich brauche, ist ein kleines dunnes Worterbuch. 

1 0. Was ist das deutsche Essen, das Japaner nicht mogen? 

1 1. Grundstucke, die in grosen Stadten liegen, sind sehr teuer. 

12. Hauser, durch die ein (angenehmer) Wind durchgeht, sind gut im Sommer mit hoher Luftfeuchtigkeit 

in Japan. 

13. Sie durfen ruhig (-+frei) die Sachen essen, die auf dem Tisch liegen. 

14. Ein Haus aus Holz, das Elastizitat besitzt, ist gegenuber Erdbeben stark. 

15. Der Ehemann der Frau, die im nachsten Haus wohnt, arbeitet bei einem Zeitungsverlag. 

16. Ich habe einen Freund aus Japan zu einer Stadt mitgenommen, wo es viele traditionelle Hauser gibt. 

17. Die Stadt, wo meine Familie lebt, ist Berlin, das die Hauptstadt von Deutschland ist. 

18. Ich habe einen schonen Kalender von einem Gast, der immer in dieses Restaurant kam, bekommen. 

19. Erklaren Sie bitte die Grammatik der Grundstufe, die alle nicht verstanden haben! 

20. Das Kino, das meine altere Schwester sehr gern mochte, gibt es nicht mehr. 
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Seite 4 2.Semester, Leseubung, Lektion 1 

L 2 5 FL-=~-P{+*~~L\-C < $ b \o  
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LEKTION 1 

I 11 Bau, bauen ll 1% Industrie 

c i 3 i i (nicht Gebaude) 

I- %%s FB Ingenieur- 

3 < : wissenschaft 
- 

1 Bau, Bauarbeit 

I! Beruf, Geschaft 

& % Indusirie 

5/"3'i3 

$ 2  Unterricht I 

Anfang 

??I h? das erste Mal 

iI C 

? I  Anfang, Beginn 

3 i ) L  i 

Rang, Klasse ll $8 Mittelstufe 

$ 8  Spitzenklasse 

* Stadt 

@ Hauptstadt 

$. 5% die Stadt Tob6 

r i 3 i i r  
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LEKTION 1 

breit, weit 

Gast 

%f% Markt (z.B. Ab 

L C L i satz-) 

\ breit, weit, 

U.? geraumig 

5 Geraumigkeit, 

V? Weite, Grose 

Anzug 

% Gast 

3 r <  

% 5 h / ~ a s t  

? C <  (auch: Anrede) 

B B ~  Gastezimmer 

. < i  

!I Platz, Stelle, Ort j%Ffi Platz, Stelle, 

Ort 

j%& Fall, Situation 

i i d i i \  
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LEKTION 1 
Zeit. Periode I/ %??!J ~emester 1 

$J % 7 2 b Sernester- 

3 2 7  abschlustest 

gflrd Frist, Termin, 

3  I)>,& Zeitdauer 

Haus, Unterkunft 

' r r j + r -  
4 i- 

/ L . + + * +  
i- ir i I6 I i s  

I /I Meinung. Theorie 

ir L < als Untermieter 

@ Hausaufgabe 

L W < F \ \  

Unterkunft, 

Herberge 

7 Erlauterung 

wissenschaftliche 

11 .it < c7 Theorie, Meinung 

% Fieber 

h7 

\ heis (nicht Klima) 

h 7  

%1L'7? begeistert, eifiig, 

h 9 L /v fleisig 

I/ kneten. ausbilden. feilen 1 #?E Ubung 

M A L M ?  

$lll& Schulung, Ein- 

< h-.i~/v ubung. Drill 
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KANJI-SCHREIBUBUNG LEKTION 1 



Situationsubung Lekt. 1 - S. 1 

Situationsubung Lektion 1 

1. Be~rusungsfloskeln 
Die elementaren Begrusungsformeln wurden bereits im 1. Semester eingeubt. Nun geht es um eine erweiterte Flos- 

kelsarnmlung aus diesem Bereich, wobei die sehr hofliche "honorative" (und z.T. die kollegiale "studentische" ) Ebene 

vorrangig behandelt werden. 

Situation 1: Vorstellung 
Sie wollen sich ehrerbietig einer Person vorstellen: 

Es ist mir eine grose Ehre, Sie kennenzulernen. 

Mein Name ist Weber von der Universitat Duisburg, Ostasienwissen- 

schaften 3. Semester . 
Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit / auf eine harmonische Beziehung. 

Worterklarungen 

$5 I3 1~73~73~6 $ 6  (Honorativ von) jemanden sehen 

%% 2 j A b \  Ehre 

%L b7k< L (beachte die Lesung) watakushi 

2 %  K;faX/ 2 Jahre = 3. oder 4. Semester 

9% 2 % Z&S% (etwa): jetzt und in Zukunft 

Ubunp: 

Stellen Sie sich Ihrem Lehrer / Nachbarn vor, indem Sie das obige Grundmuster auf Ihre Verhaltnisse ubertragen. 

Hier noch einige Fachausdrucke: 

$3%%3 & FB Wirtschaftswissenschaft 



Situationsubung Lekt. 1 - S. 2 

L 
Sie besuchen eine hohergestellte Person, die Sie eine zeitlang nicht gesehen haben. 

Ich habe Sie lange nicht gesehen. 

Wie geht es Ihnen? 

Ich habe unhoflichenveise lange nichts mehr von mir horen lassen. 

Wie geht es Ihnen? 

Worterklarungen 

AL&!) '0s L&!l lange nicht gesehen 

b ~ ~ ~ ~ ~ 6  (honorative Form von) 6 "sein" 

c'z.ie&@&rf6 C'& 8 7?*6 unhoflichenveise lange nichts von sich horen lassen 

%?I%?? (bescheidene Form von) 6 "sein" 

Variationen 
Nachdem Sie die genannten Formen beherrschen, sollten sie noch folgende Formen fur unterschiedliche Begrusungs- 

situationen parat haben: 

a) genauso hoflich wie vorhin: 

Wie geht es Ihren Angehorigen / Mitarbeitern? 
Danke fur Ihre Nachfrage, es geht allen gut. 



Situationsubunp Lekt. 1 - S. 3 

Hi! Lange nicht gesehen. Wie geht es denn? 
Ja, sagen wir mal, so lala. 

C) Reaktion auf eine positive Antwort: 

Das freut mich aber. (Honorativ) 

Worterklarungen 

W% 6 7 2 3  & (honorative Anrede fur:) alle 

%E&% $5 2. b? 3 danke der Nachfrage 
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Situation 3: Abschied 

a) Verabschiedung von einer hohergestellten Person fur eine unbestimmte Zeit: 

I Auf Wiedersehen! I 

I Nun darf ich mich hiermit verabschieden. 
P 

C + %  

5 % \  wflvBL;P:L7c. XtLL29-0 
Ich hoffe, ich habe Sie nicht gestort. Auf Wiedersehen! 

M'orterklarunyen 

X $L L ~ > h b \  Unhoflichkeit, Fehlverhalten 

2 &T hiermit 

&T (bescheidene Form fur) T 6 

*H;@ Storung 

b )  Verabschiedung von einer hohergestellten Person fur eine bestimmbare Zeit: 

1 Wb. IT~o>S112'~ * I 
I dann bis nachher I 

* (@SE) (~onorativ) nachher, spater 

I dann bis morgen 

a. @ E (& 5. 5 I C L  G) = Honorativ 

b. F!! E (&I Lk) = allgem. hofl. Sprache 

TH, wvE!!30 
dann bis nachste Woche 



Situationsubung Lekt. 1 - S. 5 

weitere Floskeln : 

ganz meinerseits 

1 Es ware schon, wenn ich Sie bald sehen konnte. I 

I Ich wunsche Ihnen alles Gute! 

Ich wunsche Ihnen ein gutes Gelingen. 
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Situation 4: Wetter. Jahreszeit 
Das Gesprach uber das Wetter und die Jahreszeit spielt in Japan nach wie vor eine beachtliche Rolle. Selbst in der ge- 

schaftlichen Korrespondenz konnen fur uns fast poetisch klingende Vorreden, wie z. B. "endlich ist wieder die Zeit 

der Kirschbluten gekommen" (Kirschblute als Symbol des Fruhlings) auftauchen. Gerade daher sollte wiihrend eines 

standardisierten Gesprachs das Wetter nicht fehlen. Im ubrigen gilt in Japan die Hitze, (d.h. auch ein wolkenloses. 

schones Wetter im Hochsommer, die bei uns als angenehm empfunden wird, ) wohl wegen der damit verbundenen 

Schwule, als etwas Negatives ! 

Ein schones Wetter, nicht wahr? 

Ja wirklich! 

Es ist aber ein unangenehmes Wetter nicht wahr? 

Ja wirklich! 

% 3 t L  $5X%TLZwdcTTh, 
? 5 TTho 
Ein Gluck, das wir heute gutes Wetter haben. 

Ja wirklich! 

beachte: 

Interessanterweise wird das Wort X% h e r  auf drei verschiedene Weisen benutzt. Das $5 druckt eine Art Hoflichkeit 

aus, die im zweiten Satz wegfallt, zumal das X% hier schlecht ist und das Hoflichkeitsprafix im allgemeinen weni- 

ger fur negative Dinge benutzt wird. Im dritten Satz steht als Synonym speziell fur das gute  Wetter. 

(k ~ L T  k ist hier im Satz als " zum Gluck" zu verstehen; es bezieht sich nicht direkt auf die Qualitat des Wetters. ) 



Situationsubung Lekt. 1 - S. 7 

weitere Floskeln: 

Die schwulen Tage setzen sich fort, nicht wahr? 

Ja wirklich! 

Die kalten Tage setzen sich fort, nicht wahr? 

Ja wirklich! 

% 5 T T ; t a o  
Es ist endlich wieder kuhler geworden, nicht wahr? 

Ja wirklich! 

Die Jahreszeit des Taifuns ist wieder da! 

Ja wirklich? 



Situationsubung Lekt. 1 - S. 8 

Worterklarungen und weitere 

3% Th$ 

i3X5  i 3 T h S  

2 ;i-S 
Ei < % 

2% < 5 %  

%% 3-t-9 
EJs L% 
as;ka, ~3 ~ ; f r t ~ a > ~ r  

% 9 4 , 8  < $ J ~ Q ? O  

ma, B 

Zj5T46 @-StLh6 

Z7FkEP @ 3 m3L.P 

X%?% ?-t,3ki.Z5 

(2;') 3 7s z ($)&Tc z 
(75) td:wLz 

65E  ~ 5 2 5 2 5 9  

i&%E TPS & 9  

%?$id:&t\ 3 $3h,d<kfihb\ 

5 3 $3h/iS:ZT < L \  

E i  q@CrtCct\5 

&Efi:mtfg 9@-;S%htj6 

SiM%z Tct\&j;5."<5 

i2lt7Jctrf2.7j j T t \ t~&25  
$&j<g&,\ 3 9 fS&fihb\ 

sis:sgj 25 ;t)~aj.&? L) ;Sv2 z 

Vokabeln 

Wetter 

Wetter, gutes Wetter 

Himmel 

Woike 

Luft 

Jahreszeit 

die vier Jahreszeiten 

gutes Wetter 

t ) e ~ o ! k t e ~  Wetter 

Regenwetter 

es schneit 

es hort auf zu schneien 

Wettervorhersage 

zutreffen 

nicht zutreffen 

Hochdruck 

Tiefdruck 

die Temperatur ist hoch 

die Temperatur ist niedrig 

in die Regenzeit kommen 

die Regenzeit geht zu Ende 

ein Taifun kommt 

eine Uberschwemmung bahnt sich an 

der Nebel ist dicht 

es donnert 

LTb\6  f i h h ?  5 L?-k\.O> es ist trocken 

$j@g$fgb\ L 9  r7j$f?%b\ die Luftfeuchtigkeit ist hoch 

% L m '  $YL&9b' schwul 

m%b\ hd;7? &'.W/' es fuhlt sich (wettermasig) kuhl an / man spurt die Kalte auf der Haut 

Ubunoen 

1. Fuhren Sie anhand der Vokabelliste einen small-talk mit Ihrem Nachbarn. 

2. Interviewen Sie Ihren Nachbarn uber das Wetter in seiner Heimat. 

3. Stellen Sie dem Lehrer Fragen uber das Wetter in Japan. 
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Ubimg@Lektion@2 

単語リスト 

練習 

テキスト 

、 漢字リスト 

場面練習 

Vokaboli   te 

Ubungen 

Lesetext 

Kan ㎏     -ite 

S@ituaTonstibungen 
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続ける っ づける 局員 v fo0 で な setzern  (etwW    Ⅰ 

教わる 

表す 

びっくりする 

大切にする 

ダイエット 

  
一度 ｜ た   ま   

めったに                 

実に 

実は 

嬉しい 

新鮮 だ 

無駄だ 

ファン 

運転手 

校長 

領収書 

葉 

おもちゃ 

原因 

  
人気 

吊 l] 

応接間 
小学校 

  
中学校 

( お )  寺 

おそわる 耳黄 V  erlemenn,vem 血 l は eltbeko 山山 en 

あ られす 強 V  a 騰 d 血 cken, ㎡ edergeben 

びっくりする ?FV@ erschrecken@s ，， erstaunen@@erstaunt@sein 

た い せつにする 不 V  価 ㎡ chtigne ㎞ en,sorg 餓 tigbeh ㎝ deh, 
htiten 

タイエット 不 V,N  d 幼 en,D 鰍 

せんそ う 不 V,N  s.beknr ぅ egen パ Cnjeg 

ぃ ち と     ㎜ 。 ㎞。 
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ADV  etwa:u 山山 eWahrheit 別 sage e ぬ l 泊 h 

gest 接 Hen  (einleitendesWo 「 t) 

VA  erfreulich, 丘 oh  se 田 

NA  ㎡ sen 

む だだ   NA  mtzlos,tibe 田お sig 

ファン   F 皿 ， AI 田 ・ 狂 ger 

う んてんしゅ   Fahrer 

こうちょう   Sch 田 d 廿 e ㎏ or 

しょうしゆうしょ N Q ㎡ 抽 mg 

」Ⅰ @@ ｜ 田   Bla は (Baum,P 且綴 Ⅴ e) 

玩具   Spielzeug 

    Ursache,Grumd 

ヒ くちょう N Besonderheil,Ch 荻蕪 ㏄ e 「 ist 瓜 

にんき   Belieb 伍 eit,Popul ㎡ 曲 

へ っ   ander(e)s ， unterschiedlich 

お う せつま   "dje 穿 teS ぬ be",Emp 俺 Ⅱ gsdmlner 

しょう 力ぐっ こう   ㎝ 皿 dsch 田 e(6  J 荻 re) 

ち ゅうがっこ う   ㍉ 億珪 elsch 田 e(3J 皿 Ⅱ e) 

てら N Tempel・ 
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神社 

教会 

トラッバ 

コ ;, サ -- ト 

Ⅰ。 ， ， - @ し 

ス、 一プ 

香辛料 

盛り付け 
口土 

カロリー 

生 

舌 

季節 

土 

事 

生年月日 

  年 

  月 

  日 

一日 

一日 

三日 

四日 

石目 " 一 

ユ /  " Ⅹ 正三ヨ 

上日 し 

， ""L 日 

カ 一日 

十日 
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しんしれ 

きよ「 ガヘ ㌧ ) 

トラッバ 

コンザート 

山 叫 / 幸 

ス - ブ 

-- よ つ . 

も。 ，つ @ 

の。 よ。   ‥ 

万ロ リ - 

ナ、 叱正 ヰ 

した ， - - 

き せ つ 

も、 ガ、 し 

- - レ 一 

せい れ んがっ ぴ 

ね " ん 

がつ 

り @ 

ついたっ上 

バ、 つ力 、 

みっか 

よっ か 

いつか 

む L Ⅰか 

なのか 

レ、 ムつ つヘ 

ここのか 

ヒ おか 

Sh 血 Io-Sc ぬ e 血 

㎞ che 

Las ⅠⅤ a 黛 en 

Konzert 

Dashi ， Suppenfond 

Suppe 

GeW 壮 z 

由 ㎡ chten,, 由 T 荻 geme 血 e.Speise 

Gesc ㎞ lack  Ⅲ， allITlng)@ 

Kalohe 

r0h, 伍 Sch, ℡ lgek0chl 

zmge 

J はⅡ。 SZei 。 

fruher,@fruhere@Zeit 

Sache, 血 lgelegeI 士 eit 

Geb ℡ tsda 山山 (Ja ぬ， M0nat,Ta の 

Za Ⅲ W0n  f.Jahr  Ⅰ 9 丘 ，ぜん さ "  ぅぴ、 ゃ 

ソ Ⅰ @  ご ゆ ハ じゆうきりうれ "     

Zihl Ⅵ・ on  f.MonaI(z.B.lc ㎡ -galsu  亡 J ㎝ u ヨの 

Su Ⅱ 汝二 Ta 引 Tag  ㎞ Monat) 

l.Tagd.Monats g 

2.Tag  d.Monats 

3.Tag  d.Monals 

4.Tasd.Monats 

5.Tagd.MonaIs 

6.Taed.Monats 

7.@Tag@d ・ Monats 

8.@Tag@d ・ Monats 

g.Ta 臼 g d.rd0nats 

10.@Tag@d ・ Monats 



2.@Semester ， Vokabelliste ， Lektion@2 Seite  3 

目
口
 用
 

士
ヵ
 

一
 

引
 
旧
 
日
Ⅱ
 

胡
樺
年
 

・
 半
 

ビ ちらにしても 

お願いします 

斗
 
]
@
 

百
れ
 

l
 

暦
手
 成
 
和
正
治
 年
元
 

適
年
半
 昭
 大
明
元
紀
 

N
 
Z
 

カ
、
つ
 

（
 ノ
い
 @@
@
 

@
 
丁
 

は
か
 

 
 

d
 

Z
Z
a
 

ん
 か

し
 

う
ど
 

首
 ）
 

ゆ
 

ん
 

つ
し
ょ
 
｜
 

どちらにしても 

おねがいします 

せいれき 

れんごぅ 

へいせい 

しょうわ 

たいしょう 

めい じ 

がんねん 

きげんぜん 

 
 

N
N
N
N
N
N
 

甜
 

N
 

20.Tag  d.Monats(nicht:  にじゅうに 

ちり 
Monat(e) 卜 ng 

" 力月 " Ⅵ な d  auch  gesc ㎞ 五 ebem  ケ月 ． か 

月 ， 力月 ， 箇月 

Monat 

Woche(l 劫 9) 

h 由 besJ 皿 Ⅱ 

杣 Ⅰ ch ヨ eden  Fall 

lCh  bl は leSledm 皿 

we 鯛 ・ Ze 血 ec ㎞ mg 

JahrresdeVise,Named.Re 田 erumgspenode 

Heisei(1989-) 

Showa(1926-1989) 

Taisho  (1912-1926) 

Me 甲 (1868-1912) 

。 ，， t 。 ， J" 血 

vorCh ㎡ stiGebu 田 



2.S 鎮 Ⅱ ぽ血 八万皿島 k ㎞㎝ 2 S ㎡㏄ 1 

第 2 課 

練習 工 ドイ 、 ソ 語に翻訳してください。 

1. 日本人のことを 良く知っています 力 。 

2. いいえ。 それに、 ドイツ人のこともわかりません。 

3. 大学での研究のことをもっと 話してください。 

4. 友だちは彼のことを 手紙に書きました。 

5. 来週の旅行のことで、 質問があ ります。 

練習 2  「の」や「こと」を 使って 、 文を作ってください。 

す
 。
 

で
 

好
き
 

 
 

名
ル
 

と
 

こ
 

く
 

 
 

エ
 Ⅰ
 

援
丸
 

れ
で
 

 
 九

科
 

ま
の
 

き
く
 

 
 D

 
D
 

C
 
C
  

 

 
 

 
  
 

 
 暉

 
p
 

B
e
 

1   自分を変 え ます。 それは大変です。 

2   自分の気持ちを 表します。 それは大切です。 

3. 私は翻訳をします。 それが仕事です。 

4. ドイツ人は散歩します。 それが大好きです。 

5. たばこを吸います。 それは体に良くあ りません。 

6. 難しい外国語を 勉強します。 それが趣味です。 

カレ した A, 

7. 日本でも小学校から 中学校に行きます。 それは簡単です。 

8. 急いで階段を それはお年寄りには 非常に危険です。 

おおぜ @   

9. 大勢の人の双で 歌を歌います。 それは気持ちが 良 い ことです。 
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例 お酒をたくさん 飲みます 

つ お酒をたくさん 飲むことができます。 

づ お酒をたくさん 飲むことはできません。 

1. 日本語を上手に 話します 2. か たかなで自分の 名前を書きます 

3. 生の魚を食べます 4. トラックの運転をします 

5. 毎朝 5 時に起きます 6. 日本経済の特徴を 説明します 

7. コンサートのきっぷを 買います 8. 日本語で手紙を 書きます 

9. 一日に一度運動をします 10 ・日本料理のだしを 作ります 

11. おはしでご飯を 食べます 12. 来年大学を卒業します 

13. 故障した車を 修理します 14. 英語の歌をドイツ 語に翻訳します 

15. 一日に 30 こ 単語を覚えます 16. 自転車でアムステルダムまで 行きます 

17. 新しくておもしろいおもちやを 作ります 

18. とても 高 ドレストランに 先生を招待します 

練習 5  あ なたは何をすることがあ りますか。 そして、 何をすることはあ りませんか。 

例 お 花を買います 

づお 花を買 う ことがあ ります。 

づお 花を買 う ことはあ りません。 

1, 英語の映画を 見ます 2. たばこを吸います 

3. 政治の本を読みます 4. 朝ご飯を食べません 
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6. かさをなくします 

8. 昔の彼 ( 彼女 ) とでかけます 

10 ．買い物で領収書をもらかません 

12. 一日に 1 0 時間ゲームをします 

14. とても 集 申して勉強します 

16. お母さんを手伝います 

18. 大学でネクタイをしめています 

20 ．知らない人にお 金を貸します 

練習 6  あ なたは何をしたことがあ りますか。 そして、 何をしたことがあ りませんか。 
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1. 日本へ行きます 

8. 応接間で寝ます 

2. トラックを運転します 

4. 会社員です 

5. 試験ができません 6. 生の魚を食べます 

7. 日本人と日本語で 話します 

9. お 寺や神社の写真を 見ます 

  

11. アフリカのダンスを 教わります 

8. 彼 ( 彼女 ) と外国へ旅行します 

10 ．好きな人といっしょに 生活します 

12. 両親の生年月日を 忘れます 
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13. 自分の車を他の 人の車にぶっ ける 14. 借りた本をなくします 

15. 病気で授業を 休みます 16. 行ったお店が 開いていません 

17. 買った本を読みませんでした 18. 今 使っているコンピュータがこわれます 

19. 友だちがきれいになってびっくりします 

練習 7  あ なたは何をすることにします ヵ も 

例 日本語がよくわかりません。 

づ日本人の留学生に 日本語を教わることにします。 

1. かぜをひきました。 

2. 夏休みは長 い です。 

3. 道がわからなくなりました。 

4. 朝 早く起きることができません。 

5. 学期の試験があ まりできませんでした。 

6. たばこは体に 悪いです。 

7, かさを持っていません。 

8. 来週旅行する 予定ですが、 お金があ りません。 

9. とても不便な 場所に住んでいます。 

10 ・日本語を読むことはできますが、 話すのは上手じやあ りません。 
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練習 8  みんなで話をして、 いろいろなことを 決めました。 何をすることになりましたか。 

例 コンピュータの 勉強が必要です。 

づ 皆でコンピュータ 学校に通うことになりました。 

    旅行が大好きです。 夏休みは長 い です。 

2, ヴ オルフガン ク さんのお誕生日があ さってです。 

" ， "", ノカ , Ⅱ , マの蜘 " 。 ， ' 下・」 " ポ ハル 。 ' " 女 ぴノソ " まキ c@ フ 。 

4. 日本語の歴史の 本が必要ですが、 ドイツの本屋にはあ りません。 

5. 日本人の友だちがほしいです。 デュッセルドルフには 日本人が大勢います。 

6. 金曜日にパーティーをする 予定でした。 しかし、 金曜日は都合が 悪くなりました。 

7. 皆でいっしょに 勉強しています。 でも、 今日はとても 疲れました。 

8, マリオンさんは、 来週卒業試験があ ります。 電話をするのはじやまになります。 

g.XY 社は悪いことをしました。 XY 社の作ったものを 買 う ことはいやです。 

10 ・皆で車で ス 尺ィ ン まで行くことにしましたが、 スぺ インは遠いです。 

練習 9  次の日 ひ "' イ 寸の atu 皿 ) をひらがなで 書いてください。 

3 日 8 日 4 日 

9 日 10  日 2 日 

1 日 5 日 7 日 

6 日 11  日 31  日 

28  日 14  日 29  日 
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30 日 

19 日 

11 月 10 日 

8 月 6 日 

1 同 3 Ⅰ 日 

10 月 1 日 

9 月 3 日 

4  日 30  日 

4 月 15 日 

1997  年 12  月 14  日 

1564 年 9 月 20 日 

練習 10 次の質問に答えてください。 

1, 今年は何年です ヵ、 

2. 去年は何年でしたか。 

3. 今日は何月何日です 力、 

4. 次の日曜日は 何日です ヵ、 

5. 夏 学期 は 何月から、 何月までですか。 

6. いっ日本語の 勉強を始めましたか。 

7. あ なたの生年月刊 ま 

8. となりにすわっている 人の生年月日 は 

20  日 

17  日 

S ㎝ 擾 7 

5 月 2 日 

3 月 nl 日 

4 月 24 日 

6 月 9 日 

12  月 8  日 

7  月 20  日 

7  月 1  日 

2001 年 4  月 8  日 

458  年 1 月 1  日 

日
日
 

4
 

1
5
 

2
 



2.SemIl ぽ 牡 t 充叫与睦 ㎞㎝ 2 S お比 8 

9. ドイツでは一番いい 季節は何月ごろです 力、 

10 ．いっ 頃 木から葉が落ちます ヵ、 

11. ドイツでは戦争ほいつ 終わりました ヵ ㌔ 

12. 西 ドイツと東ドイツはいつ 一つの国になりましたか。 

13. 平成 9 年は西暦何年ですか。 

14. あ なたは昭和何年に 生まれましたか。 

練習 11 次の質問に答えてください。 

1. どのくらい日本語を 勉強しています 力 t 

2. 夏休みは何週間あ ります ヵ ㌔ 

3. 何年間ぐらい 今 住んでいる町に 住んでいます ヵ ㌔ 

4. 何 カ 月ぐらいお休みがほしいですか。 

5. 牛乳は何日ぐらい 新鮮です ヵ 、 

6. 赤 ちやんは何 カ 月で生まれます ヵ、 

7. ヨーロッパの 国を全部旅行します。 何週間ぐらい 必要ですか 

8. 運転免許がほしいです。 何日ぐらいでもら ぅ ことができますか。 

9. 家を建てます。 何 カ 月ぐらいかかりますか。 

10 ，ドイツの高校は 何年で卒業できますか。 

Ⅱ．あ なたはもう何年この 大学で勉強しています ヵ " 

12, あ なたは何年で 大学を卒業します ヵ、 

13. あ なたは何年に 大学を卒業します ヵ ㌔ 
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第 2 課 日本料理 

日本料理は最近、 外国でも人気があ る。 カロリーがあ まり高くないこの 国の料理は 、 

ダイエットしている 人に良い。 もちろん、 日本料理の味が 好きで、 ファンになった 人も 

大勢いる。 どちらにせよ、 日本料理のファンが 増えるのは、 うれしいことだ。 

日本料理に一番大事な 物は、 だしと新鮮な 材料であ る。 だし ほ、 北の海でとることが 

できるこん ぷと、 魚から作るかつお ぶし " で 作ったスープで、 これが味の「良い ， 悪い」 

を 決める。 本当に良いだしを 作るのは大変難しい。 それから、 材料の持つ味を 大切にし 

て 、 香辛料 は あ まり使わないのも 特徴であ る。 もちろん日本にほ、 日本料理の他に 香辛 

料 をたくさん使った 外国の料理もあ る。 

また、 盛り付けで季節を 表すことも日本料理の 特徴であ る。 例えば、 春には春を表す 

木の芽ぬ る 飾る。 また、 秋に赤や黄色になった 葉を飾ることで、 秋を表す。 特に懐石料 

理 血は美しくて、 一度食べて忘れることができなくなった 人もいる。 つまり、 日本料理 

は、 舌と 目で食べる物であ る。 

広     「マイヤーさんは 日本料理が好きですよね。 ドイツでも食べたことがあ りま 

すか。 」 

マイヤー : 「はい、 あ ります。 デュッセルドルフには 日本料理のレストランがたくさん 

あ って、 そこで食べることができます。 でも、 外国にあ る日本レストラン 

はとても高いです。 だから、 めったに行くことができません。 」 

広     「そうですか。 何が特においしかったですか。 」 
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で : 「天ぷら " ですね。 でも、 お刺身㎡はまだ 食べることができませんでした。 ドイツで 

は 生の魚を食べることはほとんどないです。 だから、 少し気持ち悪かったです。 

もちろん今はお 刺身が大好きです。 一週間お刺身を 食べないことはあ りません。 」 

広 : 「ドイツでは 家で日本料理を 食べることはあ りませんよね。 」 

マ : 「あ りません。 日本料理を作ることができる 人は、 あ まりいません。 」 

広 : 「実は私もできません。 私はほとんど 料理をしたことがあ りません。 3 回ぐらいで 

すょ 。 」 

マ : 「私 は 日本料理が好きです。 だから、 半年料理学校に 行ったことがあ る友子さんに 

習 う ことにしました。 広さんもいっしょに 習いませんか。 」 

広 : 「そうですねぇ           ( 考えている )  私も習 う ことにしましょう。 い っですか。 」 

マ : 「 4 月 24 日の日曜日です。 」 

広 : 「 24 日ですか。 ラ ーん。 24 日はちょっと。 」 

マ :  「 じ やあ 、 5 月 1 日の日曜日はどうですか。 」 

広 : 「いいですね。 私はその日はひまです。 」 

で : 「それでほ、 友子さんに電話しましょう。 」 

マ : 「もしもし、 友子さん、 マイヤ一です。 」 

友 : 「あ 、 マイヤーさん、 こんぼんは。 」 

マ : 「こんばんは。 ええと、 日本料理を教わるの ほ 、 4 月 24 日ですよね。 実は広さん 

もいっしょに 行くことになりましたが、 いいですか。 」 

友 : 「もちろんですよ。 うれしいです。 」 

マ : 「よかった。 でも、 広さんは 24 日は都合が悪 し 、 です。 5 月 1 日に変えることがで 

きますか。 」 
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友 : 「いいですよ。 実は 、 私も 24 日は都合が悪くなりました。 24 日にアメリカに 住ん 

でいるおじとおばが 来て、 一週間家にいることになりました。 だから、 私も 1 日 

の方がいいです。 」 

マ : 「そうですか。 じ やあ 、 i 日にしましょう。 広さんに は、 私が電話します。 」 

友 : 「お願いします。 じ やあ 、 また。 」 
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"  ( お )  束 さしも Ⅱ 身 で onerFIsch  u.Muschel 
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「日本料理」についての 質問 

t. 日本料理はどんな 人にい い ですか。 

2. 日本料理に一番大事なものは 何ですか。 それは何ですか。 

3, 日本料理の特徴を 3 つ書いてください。 

4.  「日本料理は 、 舌と 目で食べる」はどんな 意味ですか。 

5. マイヤーさんほどんな 日本料理を食べたことがあ りますか。 

6, 広さんと友子さんは 日本料理を作ることができますか。 

7. マイヤーさんは 5 月 i 日に何をしますか。 だれとしますか。 

8. 4 月 2 4 日の広さんの 都合はどうですか。 

9, 友子さんには 4 月 2 4 日と 5 月 1 日とどちらの 方が都合がいいですか。 

  0.  どうして (Warum?) ですか。 
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  ドイツ料理」というテーマで 作文を書いてください。 
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LEKTTON@2 

  
Unterschied,@Trennung 

    

  口 口 ｜ コフ 万 ロウ 

ベツ 

万 @ Ⅰ 

わか ・れる 
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私立 ph" 、 t- 

わたし しり つ (z ． B ． Schule) 

わたくし 私生活用 vatleben 
ヒセ いかつ 

 
 

Gedicht ， Lied 
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l@@lA. う singen 

つた 

国歌 NabonaIhymne 

- -  つ か 

轄 
  

Blume,Bl 廿 te 
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  mieten 

貸し出す (aus-/"er-)Ieihen 

か だ 

貸家                       

か ヒや Mietwohnung 
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LEKTION@2 
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  か ・ りる 

ィ着れる (ent-)le 市 en, 

  mieten 
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」． サ ・ つ き : ん 

貸し借り et                       &s   
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KANJI-SCHREIBUBUNG@LEKTION@2 

 
 

 
 



Situationsiibung@Lekt ・ 2@-@S ， 1 

Situationsiibung Lek Ⅱ on  2 

2.  Telefonat 

Situation  Ⅰ :  Anruf  丑 be Ⅰ eine  Sekre 托軒 rin 

Sie@stellen@sich@bei@der@Sekretarin@femmundlich@vor@und@lassen@sich@mit@Prof ， Saito@verbinden     

もしもし、 こちらデュースブルク 大学の 
も， っ さいとうせんせい 

ウェーバーと - -  申しますが、 - - -  ‥・ 斉藤先生を - , - 

お願いします。 " が 

せ
   

  ま
 

Ⅱ
 

レ
 

さ
 

 
 ち

 

 
 待
 

お
 

々
 

少
 

Ⅰ
 

Ⅰ
Ⅴ
 

ク
ま
 

Hallo ， hier@spricht@Weber@von@der@Universitat@Duisburg ， Wtirden@Sie@mich 

bi は e 田打 He 汀 n  Professor S ㎡ tove Ⅰ binden? 

Ja ， einen@AUgenblick@bitte   

わたくし ま。 

私 、 ドイツから参りましたウェーバー 

と 申しますが、 

斉藤先生いらっしやいますでしょうか。 

Me 血 Name  istWeber,ausDeutsc 田租 d   

1st？err‾rofessorヾaito】u‘rreichen? 



Situationsubung@Lekt ・ 2@-@S ・ 2 

Fehlanzeige 

Prof ． Saito@ist@nicht@da ・ Hier@geht@es@zunachst@darum ， uberhaupt@die@Fehlanzeige@zu@verstehen ， Ein@Zogern@des@Ge- 

spr き chspa 丘 nersoderHnebes 血 mmleS 廿 mmlagew 計 enentsprechendelndiziend ㎡ 廿 r.Deswe れ erenmuBm 荻 durch 

elnCoewisseInlu れ ion  und  R0u 丘 nejm  Landeselbstdiewe れ e て en  Infoma 伍 onen,wiez.B."e で kon 皿 tsof0 れ zu 血 ck" 

㏄ em  "ermachteineDiens 甘 e;se"etc.her ㎝ sh 五 en.DieAntw0n  aufeineFehl 皿 Zeigeneben  そうですか auch  fol- 

㌢ cnder ⅡⅠ aBenlauten     

で か 

ちょっと出掛けておりますが。 

そうですか。 では、 後ほどまたお 電話致します。 
の ち いた 

Er（st［omentan’ort   

AelUja,dm 丘 werde  ich  Sie  sp ゑ ternoch  e 五 m 囲 anmfen   

" 。 """"" 。 

こちら hIer,lch 

少々   
参る まいる ( 比 scheiden)kommen 

@ し ら っしやる (honoratv)@sein 

出掛ける でかける ausgehen 

後ほど のちほど spa(er  (hofnlcheV ㎡ 和 ㏄ von  あ とで " 後で リ 

致す い た す く ㎏ scheiden)lun 

heachte: 
じつ 

Fehlanzeigenwerden  haufig  vonAusd 血 ckenwie  z.B  . あ いにく "leider", 実は "0f6enges ㎞ den", せっかく             
leider ， ， ． "@ ． R@ ．． ， "im@Moment@ ， ．． "@etc ． begleitet   



Situationsubung@Lekt ・ 2@- くホ 3 

Situation@ 2:@ Direktanruf 

Sie@erreichen@Prof ・ Saito@direkt@am@Apparat ， Sollten@Sie@ihn@bereits@kennen ， konnen@Sie@die@in@Lektion@1@gezeigten@B@e 

gruBungsfloskeIn@verwenden   

Bei@einer@Person ， die@Sie@noch@nicht@kennen ， ziehen@Sie@die@"Vorstellung"@(ebenfalls@Lektion@1)@zu@ Rate   

の
 

 
 

 
 

ク
 

 
 

ノ
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ブ
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よ
ん
 

ス
 

 
 

ま
 

 
 

Ⅰ
Ⅰ
 

ユ
 

㍉
Ⅴ
 

 
 

一
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ア
 

も
 
が
し
 

ち
 
す
っ
 

 
 し
バ
生
 

Ⅰ
 
レ
 
工
藤
 

 
 

斉藤ですが。 

  し
 

ひ
さ
 
久
 

お
 

 
 

玉
 

名
 
ル
 

 
 ま

 
ト
 

V
 
ト
 

や
 

し
 

つ
 

 
 Ⅱ

 
り
 
Ⅰ
 Ⅴ
 

 
 

生
 

先
 

 
 つ

 

 
 
 
 

し
あ
 り 
Hallo ， hier@spricht@Weber@von@der@Universitat@Duisburg ， Ist@Prof ， Saito@zu@erreichen 

Ich｜inヾaito｝ersonlich ・ 

( ，，・。 ，，，，，， )   

Ach ， Sie@sind@es!@Ich@habe@Sie@lange@nicht@gesehen   

まい 

わたくし、 ドイツから参りましたウェーバー 

と 申しますが、 斉藤先生いらっしゃいます 

 
 

ト
 

咲
ん
 

 
 

 
 

気
 

一
 
万
 

 
 

く
ん
 
君
 

 
 

や
 
Ⅰ
 

ノ
 

O
 
一
 

カ
 
、
 

ェ
 

ラ
ウ
 

 
 

 
 

(   ◆◆     ◆         )   

Me 血 Na 巾 e  istWeberausDeutscMmd.Ich  h 荻 e  gem  Herm  Prof. S 血 o  gesprochen   

Hallo@Hen ， Weber ， wie@geht ， s@denn@so? 

( ，・，，・・・ ，，， )   
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Situation@ 3:@ falsch@ verbunden 

Sie@haben@sich@verwahit   

ぽんごぅ ま ち が 

すみません。 番号を間違えま 

Tutn 血 leid. Ich  h 由 e  I ぬ ch  vem 屯 Mt   

した。 

Worterklaruneen 

番号 ばん ごぅ Nummer 

間違える まちがえる Fehler@machen 

かげ間違える かげまちがえる ve 迅 Ⅴ 研廿 en 



Ubung Lektion 3 

@G& 9 X /, Vokabelliste 

8% # Ubungen 

?-+X /, Lesetext 

?%?Jx b Kanj i-liste 

t&@j$jgg' Situationsubungen 
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2 2 2.2. INT ja 

R 9 s k 9 b %V ausreichen 

% 1 ?  s ? I ? &  S5V empfangen, (Prufung) ablegen; (Erziehung) 
geniesen 

$&T 6 3-7 b 
$SV wegwerfen 

%G cr3-23 
$&V fortschreiten, weiterlaufen (intr.) 

gjjj & ,&V'% 6 $&V s. entschuldigen 

E6 & & Y 6  $&V tanzen 

E77PZl ai775'6 $&V gefunden werden, s.fmden, entdeckt werden 

$&V heilen, reparieren, korrigieren 

12 z ,i: $&V transportieren, forttragen 

A FZ [ C  @ ? L \ X /  TV . N in e. Klinik eingeliefert werden, s. in e. Klinik 
aufhalten 

F' 7 4 7" F 3 4 7  TV N Spritztour, Vergnugungsfahrt mit Auto (machen) 

4m 5 2  - ? L \ {  TV . N erziehen, Erziehung 

&& IfX/ 3 TV . N untersuchen, Untersuchung (medizinisch, technisch) 

2 ,%% @ @ ( ? X /  TV . N Aufnahmeprufung, Pnifung 

&L% L @ 3 4 ? 1  TV . N teilnehmen, bei e. Veranstaltung anwesend sein 

2 Y - ; f  X Y - 3  TV . K Rede (halten) 

$R 7 i V' ( TV . N dolmetschen, Dolmetscher 

-7- $9 & V ' (  
TV . N reservieren, Reserviemng 

% L,  wia )L' 
ADV nicht besonders, nicht so sehr 

k k & &  72If ADV moglichst, so weit wie moglich 

Li 3 C la -3 3 l) ADV deutlich 

X L L )  tri? L L \  VA richtig, korrekt, recht 

/ ] \Y 9 L L { L  fi Grundschuler 

q'y* @ { L  N Mittelschuler 

;rihI-i N offentliche Einrichtung, meist Schulen 

L L) 7 N Privatschule, private Einrichtung 

C @  { N stark leistungsorientierte Privatschule fur die 
Prufungsvorbereitung 
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. . . 07 

. . .  EM, ((C) 

. . .  L... 
- 

L 
. . . I -  
. . .  a ( X )  
3 - 8 4  

- 
. . .  gg 

. . . FE? 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

?J 

h' 

N 

N 

N 

N 

N 

adv 

adv 

adv 

FP 

FP 

P 

P 

P 

Gr 

P 

Z 

N 

Z 

z 

Prozentsatz d.Schuler, die die nachst hohere Schule 
besuchen 
System 

kurzzeitig (z.B. B Z f l  A Y :  2 jahrige 
Kurzuniversitat) 
Pflicht (z.B. % 3% & B : Pflichtschuljahr) 

Zensuren, Leistungsergebnis 

Punkt 

PiIot 

Rennfahrer 

?&tg!ied 

tearn, Mannschaft 

Orchester 

mit Menschen uberfullt sein, vollbesetzt 

Welt 

Flur 

Wettervorhersage 

Anfang, zuerst 

Allerletzte, zuletzt 

dwzftig, in Zukunft 

w a r n ,  wieso, weshalb 

warum, wieso, weshalb 

weil 

weil 

%, wegen 

Partikel fur Aufiahlungen 

Pro 

... Jahre alt 

20 Jahre alt (Mensch, Tier) 

Lektion (auch: Abteilung) 

Stockwerk ( 1 PB =Erdgeschos !) 
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Z 

Z 

z 

z 

z 

Z 

Z 

Z 

Z 

Z 

Z 

... mal (2.B. 2 = zweimal) 

Stufe, Grad 

Hauser (Zahlwort f. Pnvathauser U. kleinere 
gewerbl. Hauser) 
Seite ... (z.B. eines Buches) 

mal, Grad 

... Tiere (bis etwa Hunde) 

Kilogramm 

Kilometer 

Gramm 

Zentimeter 

Meter 
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KisugiAi
Notiz
Unmarked festgelegt von KisugiAi



2. Semester. fi"oung Lektion 3 Seite 2 



2.Semester, Ubw Lektion 3 Seite 3 



2.Semecter, Ubung, Lektion 3 Seite 4 



2.Semester, Ubung, M o n  3 Seite 5 



2.Semester. Ubung. Lektion 3 Seite 6 



2.Sanester, Ubcni& Lektion 3 Seite 7 
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1. Ich habe gestern 150 Seiten irn Buch gelesen, und heute mus ich 200 Seiten lesen. 

2. Mein(e) Freund(in) hat 5 kg abgenommen und dann leider 10 kg zugenommen. 

3. Kaufen Sie bitte 500 g Rindfleisch, 5 kg Kartoffeln, und 1 Gurke! 

4. Ich fahre jeden TC; 4 km mit dem Fahrrad bis zur Universitat. 

5. Wie gros bist Du? Ich bin 183 Cm. Ach so! Dann bist Du 8 cm groser als ich. 

6. Wie ofi hast Du schon Japan besucht? Es waren 2 mal. 

7. Der Sommer in Japan ist sehr heis, es wird manchmal 36 "C. 

5 ?+ 

8. In welcher Lektion mussen wir Passiv lernen? (Passiv=9i3$#') 

9. Ich komme 4 mal pro Woche zur Uni. 

10. Ihre Eltern sind sehr reich! Wieviele Hauser haben sie denn? 

11. Im nachsten Winter lege ich die Prufinig "The Japanese Proficiency Test Stufe 3." Ab. (Japanese 
D i v i i <  

Proficiency Test = B $G& &f7 %&F$$) 

12. In welcher Etage haben Sie Spielzeuge? In der 3Etage. 
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13. Wunderbar! Ich habe 100 Pudle bekommen! Du hast 100 Punkte von 400 Funkten bekommen! 

14. Wie alt bist Du? Ich bin 8 Jahre alt. Und Du? Ich bin 20. 

15. Meine Tante mag Tiere sehr gerne, sie hat 3 Hunde, 6 Katzen und 10 Kinder. 



2.Semester. Leseubun;, Lektion 3 Seite 1 



2.Semester, LeseUbung. Lektion 3 Seite 2 



2.Semester, Leseubung, Lektion 3 Seite 3 



2.Semester, Leseubung, Lektion 3 Seite 4 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 3, S. 1 

LEKTION 3 
L 1 \ richtig, gerecht richtig, gerecht 

3 f i  Neujahr 

L i  i + 3  

- - T - + i F i E  

richtige Antwort 

-k 4 

Fus, Bein 

E 9 6 genugen, 

f: ausreichen 

hinzufugen, 

f: addieren 

Stadt, Viertel I Stadt, Viertel 

in der ~ tad t ,  

a i Q 75. Stadtmitte 

T q  Downtown 

alterer Bruder 

\ " " Y J i ! ,  
alterer Bruder 

- - 

;f-; /P. %alterer Bruder (An- 

i : r \ rede / des Anderen) 

Eltern (U. Bruder), 

.;.(+L \ Haushaltsvorstand 

jungerer Bruder 

" * 
;f; jungerer Bruder 

% Bruder, 
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LEKTION 3 
altere Schwester 

jungere Schwester 

** altere Schwester 

A h  

F'J 

& k* 2 X/ altere Schwester 

+I X (AnredddAnderen) 

krfj* Schwestern 

L 2 r \  

1 abschreiben, kopieren I 
7 E? T 7 

% jungere Schwester 

& \ + J  i z 

-i -V 

3 9 - - f  
- 7 9 . 6  

k*%r$l33 Schwester- 1 

L 3 i \ r L Partnerstadte 

$ 2  Schwester- 1 

L s i \ z i Partnerschule 

kopieren, nachah- 

5 7  men, fotografieren 
- 

eine Zeichnung 

L + \ nach der Natur 

% Beschreibung, 

Welt, Zeitalter Welt, menschl. 

a tln. Gesellschaft 

offentl. Meinung, 

a .;L / ii .; i, Offentlichkeit 

Bemuhung, Fur- 

eh sorge, Pflege 
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LEKTION 3 
-f- % Welt, Kosmos 

-ti7'T\' 

% Grenze (des Mog- 

L lichen) 

hindurchgehen I B 4 hindurchgehen, 

Y i% passieren 

B 9 (repelrnasig) ver- 

kehren, pendeln 

Verkehr 

c i  9-3 

versuchen, probieren I .  

1 Anstalt, Institut 

versuchen, 

?C &+J probieren 

3% Prufung 

L !?L 

-2 A 
D Wettkampf, Spiel 

L h i \  

1 % E Krankenhaus 

U1 ? L \ / "  

X E Einlieferung ins 

t Q i L 5 L Krankenhaus 

3.; E Graduierten- 

1 Mal, Wiederkehr 
I 
i -H einmal 

!f74 

2 ; h a - j -  

Zk .a 

~ \ 7 h \ i \  

m H  wieviel Mal, 

L wieoft 

D> kreisen, drehen 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 3, S. 4 

KANJI-SCHREIBUBUNG LEKTION 3 



Situationsubung Lekt. 3 - S. 1 

Situationsubung Lektion 3 

3. Sprach~ebrauch 
Als Nicht-Muttersprachler kommt man immer wieder in eine Lage, in der man nicht mehr weiter weis. Daher sollten 

Sie auch solche Floskeln wissen, die Ihren Gesprachspartner um Anpassung an Ihren Kenntnisstand bitten. 

Ferner dienen die folgenden Floskeln dazu, neue japanische Worter zu lernen: 

Situation 1: Lernhilfe 

I zhlt B*Fii-Tl~tE~~b$-;3~*, 
I I Wie sagt man das auf Japanisch ? 

*Hierbei zeigen Sie z.B. auf einen bestimmten Gegenstand. 

I Wie liest man dieses Kanji ? I 
*z.B. ein Kanji im Text. Je nach Lage mussen Sie zwischen L&,+& und && variieren. 

I Welche Bedeutung hat das ? 1 
*Bezieht sich das "das" auf eine Aussage des Gesprachspartners, mussen Sie statt Z ;h 

das "entferntere" T& benutzten. 

Hat dieses X die gleiche Bedeutung wie Y ? 

* Das Y ist Ihnen als Wort bekannt. Hier konnnen Sie auch, wenn Sie das Ihnen unbekannte 

Wort nicht verstanden haben oder lesen konnen, auch %%LI$ Y 2 H I/EE&T?B>, sagen. 

I Zu welcher Wortart gehort diese Vokabel ? 



Situationsubung Lekt. 3 - S. 2 

Situation 2: Sprachproblerne 
Sie kommen in eine Situation, wo Sie mit Ihrem Japanisch nicht ein noch aus wissen: 

I Verzeihung, sprechen Sie Englisch ? 

I Gibt es hier jemanden, der Englisch sprechen kann ? 

I Verzeihen Sie, konnen Sie mir das bitte ins Deutsche ubersetzen ? 

Wurden Sie freundlicherweise fur mich dolmetschen ? 

Wurden Sie bitte etwas langsamer sprechen ? 



Situationsubung Lekt. 3 - S. 3 

I Noch einfacher bitte. 

Ich verstehe leider nur einfaches Japanisch. 

I Tut mir leid, aber ich verstehe nur Bahnhof. 

1 Ich habe es plotzlich vergessen. / Ich habe einen Blackout. I 

Ini grosten Notfall sagen Sie: 

\\'orterklarungen -- 

m? 6 I272tf6 sprechen konnen 

3 fij Tc Person 

$Bj& W U  kh einfach 

88 (i- 6 3 5 9 < Cf 6 dolmetschen 

i!EEh &bwL Blackout 



Übung Lektion 4 

y X b Vokabelliste 

$ !  g Ubungen 

b Lesetext 

?%?-Y b Kanj i-liste 

ksE#$+jg Situationsübungen 
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Zus 

aufklären s. (gutes Wetter) 

s. verabschieden, s. trennen 

mitteilen, bekanntgeben 

aufstellen 

zu blühen beginnen 

s. bewegen 

überwechseln, übergehen, s.wandeln 

trocknen (intr.) 

sich Lndem (in@.) 

bewölken s. (bewölktes Wetter) 

kurieren (intr.), besser werden (Krankheit) 

sterben (höfl., Mensch) 

abhanden kommen, verloren gehen 

Umzug machen, umziehen 

angreifen, anheimfallen 

schneiden 

s. verbessern, wiederhergestellt sein 

lieben, Liebe 

s. verfärben d. Blätter. Verfärbung der Blätter 

Lektixe, Lesen eines Buches 

Kirschblütenbetrachten 

ausstrahlen, Sendung 

versprechen, Versprechen 

Hunger haben 

satt 

5  CL\^ Zus Gefallen fmden 

Z / I $ ~ ; \ ~ P ? Z ,  ZUS Schaden entstehen 

fi\2 ADV ziemlich 
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einsam 

schwül, feuchtheiß 

schläfrig, müde 

unmöglich, unvernünftig 

besonders 

ganz rot sein, tiefrot 

angenehm, gemütlich 

Verwandte 

die Nachharr ( Z : PP-AEF d. _FlÖflic&eit) 

Zahnarzt 

Kirschblüte 

Kirsche (Frucht) 

Feuerwerk 

kurzärmeliges Kleidungsstück 

Feuerzeug 

Schere 

Appetit 

Art, Sorte, Typ 

Glück, glücklich 

Herz, Seele, Gemüt 

Kultur 

nächst(e,er) 

Lufttemperatur 

Wolke 

Regenzeit, "Pflaumenregen" 

japanisches Meer 

Pazifik 

Anfang, Beginn 

Ende 
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Ii 

N 

Suf 

Suf 

Suf 

Gr 

Gr 

Gr 

Gr 

Gr 

P 

P 

G r 

P 

mehr als (inkl. des genannten) 

genau in der Mitte, Zentrum 

Pluralsuffix für Personen 

nach 

die ganze (Gegend, Zeit) (2.B. T + : d. ganze 
Stadt, - B + : den ganzen Tag) 
während 

während, solange 

innerhalb d. Zeit, solange 

bevor 

nach, nachdem 

bis (spätestens) 

etw.tuend eine Hauptsache tun 

mal ... mal ... tun 

Partikel d. Hervorhebung, je nach Kontext 
z.B.sogar, überhaupt nicht 

L 3 Ii die vier Jahreszeiten 

& $ P b  N Okinawa (südl. Inselgruppe Japans) 

, $ L  N Hokkaido 



2.Semester, Übung, Lektion 4 Seite 1 



2Sernester, Übung Lektion 4 Seite 2 



Seite 3 



2.Semester, Übmg M o n  4 Seite 4 



2.Semester, Übung, Lektion 4 Seite 5 



2.Semesier, Übung Lektion 4 Seite 6 



2.Semester, Übun& Lektion 4 Seite 7 
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1. Der Gast aß ganze 5 Stuck Kuchen. 

2. Sie hat Sport getrieben und ganze 10 Kilo abgenommen. 

3. Eine solche stolze Summe wie 5000 Euro besitze ich nicht. (Erstaunliche 5000 Euro an Geld besitze 

ich nicht.) 

4. Ich habe mich heute noch kein einziges Mal mit Freunden getroffen. 

5. Ich besitze keinen einzigen Kimono, aber (ich besitze) ein chinesisches Kleidungsstuck. 

6. Ich habe m Hause 15 Kanjis gelernt, aber kein einziges davon kam im Test vor. 

7. Wahrend ich nach Berlin unterwegs war, wurde der Wagen defekt, bevor ich nicht einmal 10 km fuhr. 



2.Semester, Üb= Lektion 4 Seite 10 

9. Ich habe nach einem Feuerzeug gesucht, aber ich fand es nirgendwo. 

10. Wenn Sie, wie auch immer es nicht verstehen, müssen Sie den Lehrer £tagen. 

1 1. Auch wenn ich nichts esse (=gegessen habe), habe ich heute keinen Hunger. 

12. Es ist einsam (=traurig) in den langen Ferien nirgendwohin zu gehen. 

1. Irn Sornmersemester findet der Unterricht bis Jnl stt?t. 

2. Damals, als ich ein kurzämieliges Kleidungsstück tmg, wurde es (mir) ziemlich kalt. 

3. Mein Freund war (damals), bevor er nach Japan ging, nicht gut im Japanischen. 

4. Da ich keinen Schirm habe, werde ich, noch bevor es regnet, nach Hause gehen. 

5. Während ich nach einem F e m u g  suchte, gab mir mein Freund ein neues. 

6. Nachdem die Fernsehsendung zu Ende gegangen ist, werde ich Radio hören. 

7. Solange ich das Universitätsstudium nicht absolviert habe, muß ich aus allen Kräften lernen. 

8. In dem Augenblick, in dem sich der bewölkte Himmel sich aufkl'rirte, wurde es plötzlich hell, und das 

Grün (erschien) schön, 

9. Japanische Mittelschüler bereiten sich auf die AufiiahmeprÜfung fUx die Oberschule vor, wahrend sie 

regelmäßig nim "Juku" gehen. 

10. Bis spätestens 5 Uhr muß ich unbedingt diese Hausarbeit dem Lehrer aushändigen. 

1 1. Ich mag mal irn Wald spazierengehen, und mal mag ich die Arten der Bäume in Büchern 

nachzusehen (untersuchen). 

12. Jene Person ist eine ehrwürdige Persönlichkeit, die gleichzeitig an einer Bank angestellt ist und die 

Wirtschaft erforscht. 
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,> -. 2 ;' 

' ME?@,B Blütetagprognose 
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2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 4, S. 1 

LEKTION 4 
Medizin. Heilkunde 8 Arzt 

i \ L  C 

& E 8  Zahnarzt 

1 i i ) L  r 

E% Medizin 

Person % Person 

$0 

7 Y < L r  

1 1 alkohol. Getränk 1 Reiswein, 

alkohol. Getränk 

$ 5  jap. Reiswein 

?:li/u L ia 

%B Pflaumenwein 

i a j L ~  

Blatt, Laub % Blatt, Laub 

I: 

+- ü X Wort, Sprache 

Z r 1 2  

% Postkarte 

il7Y 5 

früh, schnell F1 mih, schnell 

l i  + 

7% früh aufstehen 

!i?& 



2. Semester. Aktiv-Kanjiliste Lekt. 4, S. 2 

LEKTION 4 
nah &L \ nah 

t; 75, 

&Ffi Nahe, Nachbar- 

3 L schaft, Umgebung 

neulich, jüngst, 

5 i \ 3 L in letzter Zeit 

1 -  blau, grün, unreif L \ blau, grün 

&& 

a junger Mann, 

.ti i \&  XI junge Leute 

% Jugendzeit, 

+? Z.I \ L YP XI Frühling d Lebens 

Kälte %L \ kalt 

5c 

1 %??I. Kälte, Frost 

% L \ heiß (Klima) 

69 

heiß (Lufttemperatur) 

Et' L % L \ schwül (Klima) 

. \ schlecht, böse, 

b6 schlimm 
I/ schlecht. böse, schlimm 

sehr schlecht, 

3 i 16 < am schlimmsten 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 4, S. 3 

LEKTION 4 
Musik, Freude %Li\ f . .  . rohlich, froh, 

fz n erfreulich 

% f< angenehm, 

6 < problemlos 

a% Musik 

% L h 4 <  

Ende I! 

H ~ o d  I 

(Präfix) 

,@;h 6 enden 

.3% 

@ih 3 Ende 

& 

E,*, Endstation 

L * ? ? L  

%&a sterben 

L 

%E infolge einer 

v; i i Krankheit sterben 

- 

mehr als, über, 

i \ i' i i obenerwähnt 

!-AT weniger als, unter, 

\ f i \  wie folgt 

LA91 außer, . . . ausge- 

i \75:\ 1 normnen 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 4, S. 4 

KANJI-SCHREIBÜBUNG LEKTION 4 



Situationsübung Lekt. 4 - S. 1 

Situationsübung Lektion 4 

4. Gefühlsäußerunp 
In diesem Rahmen sollen folgende Gefühle schematisch zusarnmengefaßt werden: 

Dank-Entschuldigung, Wunsch-Verlangen, Mitgefühl-Beileid, Zufriedenheit-Freude, Unzufnedenheit-Enttäuschung- 

Trauer, Erstaunen-Zweifel und Ablehnung-Verbot. 

Gefühle, die im Rahmen einer Zustimmung bzw. Nicht-Zustimmung aufkommen können, werden in der Situations- 

Übung "Diskussion" (Lekt.6) behandelt. 

Situation 1: Dank 

I etwa: Vielen herzlichen Dank. 

I etwa: Ich danke Ihnen ganz aufrichtig. 

I etwa: Vielen Dank für Ihre große Aufmerksamkeit. 

etwa: Vielen Dank für Ihre Freundlichkeit. 

beachte: 

Häufig spricht man das Ende dieser Floskeln des Dankes nicht aus. Es reicht schon, wenn Sie jeweils nur bis zum 

2 3 % aussprechen und den Rest durch eine Verbeugung ersetzen. 



Situationsübung Lekt. 4 - S. 2 

I etwa: Ich danke Ihnen wärmstens. I 

I etwa: Ich danke Ihnen aus ganzem Herzen. 

I etwa: Vor Dankbarkeit bin ich ganz sprachlos. 

beachte: 

Auch wenn die Formulierungen im Deutschen 2.T. etwas überladen klingen, wirken sie im Japanischen angemessen 

und ihr Gebrauch ist üblich. 

Worterklärungen 

7-$ n\hb\ Höflichkeit 

%-B LX/@7 Freundlichkeit 

@?L $3Lhb\ erhabener Dank 

@ L k hy 6 '& L b? 6 (bescheiden) aussprechen 

'9 E 5 '9 aus dem Herzen 

$5 ?L %hb' Dank 



Situationsübung Lekt. 4 - S. 3 

Situation 2: Entschuldi~ung 

Ich bitte um Verzeihung. 

Verzeihen Sie mir bitte. / Können Sie mir (noch) verzeihen ? 

Verzeihen Sie mir bitte. / Können Sie mir (noch) verzeihen ? 

Worterklärungen 

XSL L 9 h W  

33- 

2k.f t\Scrf 

Unhöflichkeit, Fehlverhalten 

vergeben 

(bescheiden) tun 



Situationsübung Lekt. 4 - S. 4 

Situation 3: Wunsch-Verlan~en 
Der eigene Wunsch wird bekanntlich mit der ?CL\-Form ausgedrückt. Eine etwas vorsichtigere Formulierung wäre: 

-fct\ &,g,L\&-if, der dringende Wunsch lautet -kt\&T-if;Sx, Das Verlangen (=tun Sie bitte das und das) kann 

mit der ebenfalls bekannten Form -1'7; $ t \  umschrieben werden. 

Keben den genannten und weiteren Ihnen bekannten grammatikalischen Formulierungen wie etwa: -1'F $ b\%-& 

r¿ $I. sollten Sie folgende Floskeln kennen: 

Ich habe eine Bitte an Sie . 

Ja, womit kann ich dienen ? 

Würden Sie so freundlich sein und .... tun ? 

konkretes Beispiel: flA Ei 8 F$~L#CT t\7kfZ k3f2 t\T L .L 5 ;Sh, 

Würden Sie so freundlich sein und morgen um 8 Uhr herkommen ? 

beachte: 

Irn Notfall sagen Sie: 

I Helfen Sie mir bitte. / Hilfe ! I 

Rufen Sie bitte die Polizei 1 einen Krankenwagen ! 



Situationsübung Lekt. 4 - S. 5 

Situation 4: Mit~efühl-Beileid 

Y 5 LkATf jS.0 
Was ist passiert ? 

I Honorativ: Was ist passiert ? 

I Ist alles in Ordnung ? I 

I Da haben Sie es aber schwer. I 

1 Das ist aber schlimm ! (z.B. Krankheit) I 

Floskel des Mitgefühls 

beachte: 

Beileid in einem Todesfall: 

s ~ k s d  L w x a 0  
Mein herzliches 1 aufrichtiges Beileid. 



Situationsübung Lekt. 4 - S. 6 

Situation 5: Zufriedenheit-Freude 
Bedenken Sie bei der Formulierung dieser Floskeln: daß der Zustand der Freude bzw., Zufriedenheit eine Ursache 

voraussetzt. Grammatikalisch gesehen, kann daher der Satzteil, der diese Ursache darstellt, eine Kausalform oder eine 

satzverbindende te-Form beinhalten. 

Beispiel: 

$77 Lb\77<- b 1-d; 2. 5 -@$& "Wie ist das neue Appartment ?" 
d s. 

RtrZtwF, 2 T % % I z ~  9 Tb' %T, "Da es bahnhofsnah ist, gefällt es mir sehr gut." 
%L?< 

M6 <T, k::(r%%5%Tk\%.f-o "Es ist hell, so daß ich sehr zufneden bin." 

I Es ist für mich eine große Freude. 

1 Es gefällt mir sehr gut ! 

I Ich bin sehr zufrieden ! 

Worterklärungen 

5Wh6 3 trt% gefallen 

%ET6 3 /L T < T 25 zuheden sein 



Situationsübung Lekt. 4 - S. 7 

Situation 6: Unzufriedenheit-Enttäuschuny-Trauer 
Die japanische Mentalität scheint dazu zu neigen, besonders bei negativen Gefühlen, diese nicht so deutlich herauszu- 

lassen. Es werden daher höchstens verneinte Formen der oben behandelten Gefühle, aber aüßerst selten eindeutig nega- 

tive Formulierungen, die schon als "Kraftausdrücke" empfunden werden, verwendet: 

Selten: 

I Leider bin ich nicht so erfreut. 

Es gefällt mir nicht so sehr. 

I Ich bin nicht besonders zufrieden. 

Ich will es nicht ! 

I Ich bin enttäuscht ! 

I Ich bin sehr traurig ! 







Situationsübung Lekt. 4 - S. 10 

1 Das geht leider nicht. I 

I Das kann ich leider nicht machen.* 

*Kombinierbar mit weiteren Verben in der sog. Potentialform %E;-t$-&@A, Ex &@A etc. 

Das ist bedauerlicherweise nicht machbar. 

* sehr höfliche Form der Ablehnung 

Worterklärunpen 

H6 .t & Q verlegen 

%@T? &' L) J?? unmöglich 

Verbotsschilder 
'/r 

Das Zeichen für Verbot lautet @. Daneben existieren diverse Umschreibungen. Hier einige Beispiele: 

Rauchverbot Parkverbot 

Eintritt verboten ... nicht gestattet 

nehmen Sie bitte davon Abstand 



Übung Lektion 5 

' ' p z K ]  b -F& 1 Vokabelliste 

$j ~ b u n g e n  

?-?X b Lesetext 

?%W b Kanj i-liste 

fg$@j$j# Situationsübungen 



2. Semester, Vokabelliste, Lektion 5 Seite 1 

{g  & L h L - 3  V glauben 

3% & h i h h 6  $ 5  auftreten, in Erscheinung treten 

h'Z(h6 2 . J@ . $SV s. fürchten 

Z("a.26 I % &  6 
$SV hier: als Opfergabe hinstellen; installieren 

8 2 6  ich\& 17 $SV empfangen, begnißen 

;I:fi & L\D 6 S&V beten 

3% i7 D Z 6  S&V übrigbleiben, erhalten bleiben 

I : ; & ,  j S&V passen, stehen (z.B.Kleidung) 

k h $  S&V probieren, testen 

ziehen, (Wörterbuch: nachschlagen) 

Verehrung, Respekt, verehren, respektieren 

Bewußtsein, berücksichtigen, registrieren 

Gebet, beten 

Krankenbesuch (Frage nach d. Wohlergehen), 
Krankenbesuch machen 
Dank, Gegenleistung, als Dank etwas schenken 

Bezug, Beziehung, e.Beziehung haben 

Aufbruch, aufbrechen 

;f;V . N Fundsache, e. liegengelassene Sache, etw. liegen 
lassen 

L {T4 ( ADV eine zeitlang, eine Weile 

Zc I2 2" % ik la Y ADV so sehr, sonderlich; (oft mit Negation: nicht so sehr) 

tl.2Iki2" 2 6 ( 2  Y ADV in der Tat, einleuchtend 

+ld l )  -e la I )  ADV 
doch, in der Tat 

fi3 a i I 3 i  ADV . N beide(s), Beide(s) 

: D &  -j Z n &  -? I :  Zus auf diese Weise 

D ([C) hX/Ol"c& 
Zu s sicherheitshalber 

W J  ( & L L \  VA qualvoll, anstrengend 

75% Z L \ L \  H - H VA 
gut aussehend, schnittig, fesch 

$?X L e x ,  NA . N natürlich, Natur 



2. Semester, Vokabelliste, Lektion 5 Seite 2 

Zeitalter 

Tag, Sonne 

Religion 

Buddhismus 

christliche Lehre, Christentum 

Gott, Gottheit 

Buddha 

Maschine 

Glück, Schicksal 

Form, Gestalt 

Privatperson - . . W ti': persönlich 

Brauch, Sitte 

Kraft 

Paradebeispiel . . . W : typisch 

G m d  

Menge 

Spiegel 

Wand 

Puppe 

Baby 

Schublade 

Forschungsraurn, Zimmer e. Forschers 

Ryokan; Hotel japan. Stils 

Autobahn, Schnellstraße 

der Westen, Abendland, Europa 

Sportwagen 

Naturwissenschaft, auch: Wissenschaft 

Abendessen 

Festessen, reichhaltige Tafel 



2. Semester, Vokabelliste, Lektion 5 Seite 3 

h' 

N 

N 

N 

Suf  

Suf 

Suf 

DEM 

P 

Finger, Zehe 

(Gesundheits)mstand, terminlicher Zustand 

Fest, Zeremonie 

Neujahr, Neujahrstag (in Japan: 1 .-3.Jan.) 

... Familie 

... Herr, Frau (oft: Adressat, selten: Anrede) 

... Zeremonie, ... Feier E t;irB. &: Hochzeitzeremonie 
Art, Methode B % $ : westlicher Art 

diese (Plural von kore) 

irgend.. . (mit Fragepronomen) 

( )  Zr i L?! h' Begräbnisfeier, Totenfeier 

( & >  2& Li h' N Grab 



2.Sanester, Übung, Lektion 5 Seite 1 

WrJ S*k F 4  YOBm%%sB L 3  LTz, 

+S*k F 4  YDR%%%aa L T & 3  L7zo 

1. I3 F&T*$E%%3 

2. s *ofii;@tr?b'B'a 9 3To 

3.giEA tr, %4@%%3 Lk ,  

4.a3a:+@B< %TEE& %%W L 3  LTz, 

WE%Strro B*A%%%--C< T?';-L, 

6.9SkZi z k8fT3Z@Lo Ltfb < % k Z T 0  

7. F ~ M L T ' ~ F F ~ ~ S ~ ~ W I ~  3 ta, ~ 3 3 %  

s.-AaAtr&&Ziz:kiSf~3f~~\k3~3, m m 1 ~ k - 7 -  F- ~ 3 3 p ,  

9. SX/E 5 ~ % a t j e % a 9  L S ~  &L Y - M W R ~ ; S ~  z e m  LTZ, 

10. A?T, tci: L@%fW%@S& LT~i3f, SLKC3EB < fbh k, 

ii.%&trl[iiA139f~F"~7B%S LTz;tif, S L W k  FI c s KTT: bSr9t3f~t3hiff~1;ffi \o 

12. 5 3 > ~ > a > $ 3  Li3?$%?XNlT, -@qTfi~fd:kfhiff6: bf6L \, 





2.SemeSeer, Übung, Lektion 5 Seite 3 

a: völlig b:versehentlich C: dummerweise d: leider e: zum Glück fierstaunlich 







2.Semester, übcni& Lektion 5 Seite 6 



2.Semester, Übw Lektion 5 Seite 7 



LSemester. Ubmg Lektion 5 Seite 8 



2.Semester, Übung Lektion 5 Seite 9 



1 Haben Sie nicht irgendetwas zum Trinken da? Wir haben Cola. 

2. An meinem Geburtstag regnet es, warum auch immer. 

3.  Verehren Sie irgendeinen Menschen? Ja, ich verehre mich selbst. 

3 Ich werde entweder mit Anna oder mit Stefanie in die Disco gehen. 

5 Gibt es irgendwo einen wischen Deutschen? Nein, ( so etwas ) gibt es nicht. 

t, Sind Sie nicht irgendwo einem schönen Madchen begegnet? 

7 Wir haben verschiedene Blumen. Wahlen Sie bitte eine ( Sorte ) aus. 

S Meine altere Schwester hat irgendwie Glück, so daß sie ohne zu lernen, die Universität absolvieren 

konnte. 

9 Ich werde eines Tages ( = irgendwann ) bestimmt Firmenchef und werde ein reicher Mensch. 

10 Wenn es irgendein besonderes Fest gibt, bereitet man ( vorher ) ein Festmahl vor. 

I I Da ein Verwandter kommt, der nicht weB, wo ( unser ) Haus ist, muß jemand ( von uns ) bis zum 

Bahnhof gehen, um ihn abzuholen. ( ihn arn Bahnhof abholen gehen ) 

12 Es hat sich ergeben, daß einer von beiden, ( namhch ) Marion oder Thomas einen Krankenbesuch beim 

Lehrer macht. 



2. Semester, Leseübung, Lektion 5 Seite 1 
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2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 5, S. 1 

LEKTION 5 
I Kraft 

Abend I/ 7 Abend 

r g i  

3 fruher Abend, Spät- 

M i ~ ?: nach mittag 

7 & Abendessen 

@ ? L I <  

Bf fY Zeitalter, Periode, Generation, Zeitalter 

4 4% 4% 
~ 7 ' 3 ~ )  Ära, Zeit 

"1'12 -Zeit, Epoche 

fY ;h 9 ((1 - )  Vertreter, 

h> Ersatz 

1 Ozean, westlich 

\. ,\?  -.& 

2 2 ; ;  

6 Abendland, 

-ti \ a i Westen, Okzident 

k Pazifischer Ozean 

%@, westliche Art 

i.;.i 

I !! Zeichnung, Plan, Skizze g$% Bibliothek 

r L i . 3 . ~ .  

$6 Landkarte, Plan 

%T 

Skizze, Abbil- 

dung, Entwurf 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 5 ,  S. 2 

LEKTION 5 

- 

gekochter Reis, Mahlzeit 

ja, richtig, jedoch 

bekommen, erhalten 11 

übrigbleiben '1 i 

z& gekochter Reis, 

L Mahlzeit 

& Abendessen 

@i IdL 

$ ,% Natur 

LVL 

, überhaupt (nicht), 

L L vollkommen (+Neg.) 

, plötzlich, uner- 

r L wartet 

2 ? 6 bekommen, erhal- 

-I ten 

2 ,  Examen machen, 

i. W ( ?L  Priifung ablegen 

2 h\ 6 eine Prüfung 

i bestehen 

7% 6 übrigbleiben 

a: 

$ 2  bedauerlich, schade 

5 L a L  

7% -if übriglassen 

a: 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 5,  S. 3 

LEKTION 5 

! entstehen, beginnen & % Abfahrt, Abreise I 
Aussprache, I 

leiden, schmerzhaft 1 

tief, vertiefen 

Adjektivierungssuffix (-isch,-haft.. .) / "m 7? Adjektivierungs- 

T 3 suffix (-isch,-haft) 

11 !2$&Ih ff traditionell I 

I / /  Art U. Weise, Zustand / /  "6 Herr, Frau (höf- 

liche Betitelung) 

% Gott, Götter 

h ' k  5 i£ 

4 verschieden, 

5 3 t divers 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 5, S. 4 

KANJI-SCHREIBUBUNG LEKTION 5 



Situationsübung Lekt. 5 - S .  1 

Situationsübung Lektion 5 

5. Studium und Beruf 

Situation 1: Grundmuster zu Studium und Beruf 

I Was ist Ihr Beruf ? 

Wii$%kTTo 
Ich bin noch Student. 

I Ich bin Firmenangestellter. 

I Was ist Ihre Fachrichtung ? 

I Ostasienwissenschaften. 



Situationsübung Lekt. 5 - S. 2 

I In welchem Studienjahr sind Sie ? 

*In Japan gibt es keine Semester, nur Studienjahre. 

I Irn dritten. 

Tip: Um das deutsche Studiensystem zu erläutern, sollten Sie folgendes lernen: 

(Die Bezeichnung der verschiedenen Studienfächer finden Sie im Anhang (Nr.2) dieses Lehrbuchs.) 

An deutschen Universitäten herrscht das Semestersystem. 

Daher bin ich jetzt im 6. Semester. 

beachte: 

Das Studium in Japan dauert in der Regel 4 Jahre. Ein Überschreiten dieser Regelstudienjahre hat oft einen negativen 
l j A S + 3 * b >  

Beioeschmack. Sofern Sie sich im höheren Semester befinden, benutzen Sie nötigenfalls den Ausdruck @E% oder 
" > & * E  

E%, was Sie als Studierender im Graduiertenstudiengang ausweist. (siehe auch S. 7) 

Worterklärungen 

%% L k < S k ?  Beruf 

7 ,  & -&h % X/, -&h 5 Hauptfach, Spezialität 

~ l @ l &  $? h/;fihb\-&b\ = 5. und 6. Semester 



Situationsübung Lekt. 5 - S. 3 

Situation 2: diverse F r a ~ e n  zu Studium und Beruf 

Und wie ist die Arbeit ? 

I Ich habe ziemlich viel zu tun. I 

I Sie ist sehr interessant. 

Ich tue (halbwegs) mein Bestes. 

Wie ist Ihr Studium ? 

*Sie können neben folgenden auch die obigen Antworten verwenden. 

7 1 L l X 4  b L & ; ~ % ~ + - ~ ~ Q ? L \ ~ Q Y F ,  
2Jht2 !I 
Während ich jobbe, gehe ich zur Universität, so daß es ziemlich hart ist. 



Situationsübung Lekt. 5 - S. 4 

Und wie ist die Bezahlung ? 

I Nicht schlecht. 

Nicht besonders. 

1 Ein Hungerlohn. I 

Worterklärungen 

b\ ..> L J 5 $Th &b\ unter Einsatz aller Krafte 

&% so in etwa 

fd.75 5 neben einer Sache eine Hauptsache vemchten 

%l.s5!JJ5 Gehalt 

f\; LSi 7i.t' LSi. großartig 

Z R %  WVJ>S$~ Billiglohn, Hungerlohn 

- 



Situationsübung Lekt. 5 - S. 5 

Situation 3: Studium an der Universität Duisburg 

1 An welcher Universität studieren Sie ? I 

I An der Universität Duisburg. I 

I In welcher Gegend ist das ? 

I Die Stadt Duisburg ist irn Ruhrgebiet. 

I Ist sie eine private oder eine staatliche Hochschule ? I 

1 Sie ist öffentlich. Fast alle deutschen Universitäten sind staatlich." 

L * 5  1 3  z 5 9 - 2  

* streng genommen regional ($I!$); öffentlich finanzierte Anstalten nennt man öffentlich 

I Wieviele Studenten sind dort ? I 

1 Die gesamte Studentenzahl beträgt ca. 15.000. 



Situationsübung Lekt. 5 - S. 6 

( Ca. 60% der Studenten sind männlich. 

I Sind auch ausländische Studenten an Ihrer Universität immatrikuliert ? 

( Ja, wir haben etwa 1400 Ausländer. I 

1 Welche Fachbereiche gibt es ? I 

Jura -erer lJniv] 
. . . .. 

Mit welchen Studiengebühren haben Sie zu rechnen ? 

Weil sie öffentlich sind, sind sie verglichen mit Japan praktisch gleich null. 



Übung Lektion 6 

@=GY b Vokabelliste 

Ubungen 

?+Z b Lesetext 

?%W b Kanj i-liste 

k%E$$@ Situationsübungen 



2.Semester, Vokabelliste, Lektion 6 Seite 1 

empfinden, fiihlen 

umfallen, umkippen (intr.) 

s. gewöhnen an (oft: mit " 1 :  ") 

brennen, gar werden (intr.) 

mitteilen, überliefern 

[Blumen] arrangieren, stecken 

zusammensetzen, nisamrnenfigen 

erhöhen, veredeln 

s. entfernen (nfi: mit "2") 

biegen 

passen (harmonieren), übereinstimmen 

frei werden (intr.) (z.B. Zimmer, Sitzplatz) 

s. fortsetzen (intr.) 

empfinden, meinen, glauben 

eröffnen, veranstalten, öffhen 

Wasser (Flüssigkeit) z. Kochen bringen 

empfangen, erhalten 

sich vergnügen, genießen 

enttäuscht sein 

+V Y Entlassung aus d. Krankenhaus, entlassen werden 

TV . N Image, Eindruck, s. vorstellen 

/T;V N Streit, streiten 

TV . N Antwort, antworten 

ADV ab jetzt, ab dies 

ADV vorhin 

ADV später (formelle Spr.) 

ADV bald 

ADV gewiß, bestimmt, sicher 

,4DV bestimmt nicht, in keiner Weise (mit Negation !) 



2.Semester, Vokabelliste. Lektion 6 

ADV 

ADV 

ADV . 
Kon j 
ADV 
Kon j 
VA 

NA 

NA 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N 

N . adv 

N Suf 

N 

N 

N 

L 

wohl, wahrscheinlich 

ausgenommen; besonders (oft mit Negation), neben 

auf diese Weise (Adv.); danach (als Konj.) 

oder (= " $"') 

schlimm, furchtbar, extrem schlecht 

unhöflich 

Gleichheit 

Weltall, Kosmos 

schräg, quer 

Feme 

Nacht, Abend 

Tanz 

Beruf 

das Gegenüber, Partner, Gegner 

Konferenz 

Kunst . . . W fC : artistisch, künstlerisch 

Individualität . . . W E : individuell 

wirklich, tatsächlich 

Ware 

durch Menschenhand hergestellt ... W E : künstlich 

Gestalt 

Gerät, Werkzeug 

Feuer 

menschl. Welt, Gesellschaft 

Jahr, Lebensalter 

Versammlung, Sitzung, Party, Verein 

Veranstaltungsort 

Blumenarrangement, Ikebana 

warmes /heißes Wasser 



2.Semester, Vokabelliste, Lektion 6 Seite 3 

Suf 

Suf 

Su f 

Suf 

Su f 

Suf 

Suf 

adv 

adv 

P 

P 

Kon j 

N 

N 

h' 

N 

N 

(gleich oder) weniger, niedriger 

außer, abgesehen von 

innerhalb 

Berufsbezeichnung (2.B. &Z ;Lo 2Z : Politiker) 

Art U. Weise (Ansch1.m V; Nominalisiemg) 

das -fache (2.B. 4% / 2 10: doppelt; 3 10: dreifach) 

gedacht k.. . 

neulich 

in letzter Zeit 

sog.; narnens 

im Hinblick auf, bezüglich 

aber, zwar ... aber 

Berg Fuji 

jp. Kabuki-Theater 

Kunst d. Teezubereitung, Teezeremonie 

Teezimmer, abgegrenzter Raum f. Teezeremonie 

Kunst des Blumensteckens, = Ikebana 



2.Semester, Übung, Lektion 6 Seite 1 



2. Semester, Ub~ug.  Lektion 6 Seite 2 



2.Semesta, übw Lektion 6 Seite 3 



2.Semester, Übung, Lektion 6 Seite 4 



2.Semester, Übung Lektion 6 Seite 5 



2. Semester, Übung Lektion 6 Seite 6 



2.Semester, Übung Lektion 6 Seite 7 



2.Semester, Übung, Lektion 6 Seite 8 

&?E 14 Bilden Sie aus den folgenden Verben eine Form, die die Art und Weise des lhs zum 
Ausdruck bringt. 



2.Semester, Ubung, Lektion 6 Seite 9 

1. Der Lehrer fiagte: "Ist da jemand, der die Lesung dieses Kanji kennt?" 

2. Ich fiagte, ob die Schreibweise des Kanji "ban" so in Ordnung ist oder nicht 

3. Kennen Sie vielleicht die Stadt, in der viele alte deutsche Häuser übriggeblieben sind? 

4. Frau Mori ist neulich wegen einer Krankheit ins Krankenhaus eingeliefert worden, aber sie ist wieder 
gesund geworden und soll aus dem Krankenhaus entlassen werden. 

5. In Büchern steht, daß alle Japaner freundlich seien, aber in W~klichkeit ist es wohl nicht so. 

6. Ich habe gehört, daß in Japan außer Studenten die Leute nicht so viel fieie Zeit haben. 

7. Fußball ist zwar auch in Deutschland sehr populär, aber ich denke, daß es auch Menschen gibt, die ihn 
sehr ungern haben. 

8. Auch wenn tur mich die japanische Sprache schwierig ist, denken diejenigen, die noch nie Japanisch 
gelernt haben, es sei eine einfache Sprache. 

9. Ich habe gehört, daß eine Studienversarnrnlung fur Japanisch veranstaltet werden soll, aber ich weiß 
überhaupt nicht, wann und wo sie veranstaltet wird. 

10. Ich dachte, der Wagen des Lehrers sei sehr teuer gewesen, aber er soll unter 5000 Euro gekostet 
haben. 

1 1. Vorhtn kam eine Person namens Schulz von (ganz) weit her, aber da Sie nicht da gewesen sind, ist er 
sofort (wieder) nach Hause gegangen. 

12. Ich hatte zwar einen guten Job gefunden, aber da (der Vermerk) "außer Gymnasiasten und Studenten"" 
stand, war ich enttäuscht. 

13. Menschen, die denken, daß man auf Partys sich mit Konversationen vergnügen muß, empfinden 
diejenigen, die überhaupt nichts sagen, wohl als unhöflich. 

14. Ich habe mich zwar in der Lesart des Namens eines Japaners geirrt, aber da ich ein Deutscher bin, wird 
wohl das Gegenüber (der Betroffene) kein unangenehmes Gefuhl haben (davon unangenehm betroffen 
sein). 



2. Semester, Leseübung, LekTion 6 Seite 1 





2.Semester. Leseübung, Lektion 6 Seite 3 

Berg Fuji, höchster Berg Japans (3776m) fälschlichenveise im Ausland als 

"Fujiyarna" bezeichnet. 

( in verschidenen Künsten bewanderte ) Unterhaltungsdarnen bei Zechgelagen 

jp. Ritter 

exotisch 

hier: Teezeremonie, wobei ein besonderer pulverisierter Tee nach sehr komplexen 

Regeln zubereitet U. Gästen angeboten wird. 

hier: anbieten 

hier: Gastgeber 

in ausgeglichenem Zustand ( "seelemhg" ) 

Blumen senkrecht arrangieren 

Ohrhörer, kleiner Kopfhörer 



2.Semester, Leseübung, Lektion 6 Seite 4 



i.Sernester, Leseübung, Lektion 6 Seite 5 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 6, S. 1 

LEKTION 6 
/ Besitzer, Herr, Haupt- I 11 & h Ehemann, I 1 L a C I Hausherr 

L 

&.?C% Hausfrau 

L io.; 

P- - 

I%% Ware@), Artikel I! Artikel, Ware, Quaktät I 

& Lebensmittel 

L ~ . < u . x ,  

/I Zimmer, Raum 11 S'ks Klassenzimmer 

l i l j L 3  

11 l h im Zimmer, irn 

I 11 Erscheinung, Aussehen $B Partner, Gegner 

& L  \T 

$ % Beratung, Unterre- 

.f i t: I dung, Besprechung 

offen gesagt, in 

L 3  Wirklichkeit 

Wahrheit, Wirklichkeit il 
1 wirklich 

3% Wirklichkeit 

I Y I L ' ?  



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 6, S. 2 

LEKTION 6 

!! Zeit, Gelegenheit I! I X E Wahrheit, Tatsa- 

3 2 1 \ che, Wirklichkeit 

E international, 

1 z < 2 i \ Weit- I 

P 

individuell 

1 :C*. Privatperson 

f@ 'kk Individualität 

,+?L \ 

"f@ Zählwort für div. 

Gegenstände 

-- P 

zurück-geben, -kehren 3 % zurückgeben, um- 

& 2 kehren 

6 zurückkehren 

1). L 

& Antwort 

Innenseite, drinnen dnnnen, innerhalb 

LA h innerhalb 

i \L ' i !  

% fi eigene Ehefrau 

&Pi \  

H Angelegenheit(en) 

ii 

H % Beschäftigung, 

Li L Erledigung 

Angelegenheit, Geschaft 

-H fix etwas gedacht 

L i sein 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 6, S. 3 

LEKTION 6 

ll Gefühl, Empfindung ll 11 6$ 6 fühlen, empfinden 

Krümmung, Melodie 1 & di 6 sich biegen. 

1: ab-/ einbiegen 
i n , r t , F # l I j B  11 & i f 6 biegen, verdrehen 

& Musikstück, 

1 I l l i i <  Melodie 

!I passen ll L. - 
U 3 passen 

h 

M zusammenpassen, 

r :  di gut stehen 

$1 A + b tf 6 zusammen- 

< & setzen 

nehmen !I $ic6 nehmen 

z 

f?? f $ic b erhalten, 

i Y bekommen 

fortsetzen, (fort-)dauern 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 6, S. 4 

KANJI-SCHREIBÜBUNG LEKTION 6 



Situationsübung Lekt. 6 - S. 1 

Situationsübung Lektion 6 

6. Diskussion 

Situation 1: F r a ~ e  / Aufforderung - Antwort 
Bei einer Diskussion werden im allgemeinen zuerst Fragen wie etwa die folgenden gestellt: 

Was denken Sie über /halten Sie von XY ? 

Welche Meinung haben Sie über XY ? 

I I 

I Fassen Sie Ihre Meinung über XY in einem Satz zusammen. I 

1 Sprechen Sie bitte über das Thema XY. 

Tips: Mehr oder weniger alle Fragen zu einem Thema beinhalten die Formel - tL.-7>L\T, was soviel wie "in Hin- 

blick auf ', "über" bedeutet. Versuchen Sie deshalb diesen Teil einer Frage herauszuhören. Als Antwort können 

Sie entweder die in der Frage / Aufforderung benutzte Satzform wiederholen (vgl. Situation 2), eine neu for- 

mulierte Antwort (vgl. Situation 3), oder schließlich eine Fehlanzeige und Widerspruch (Situation 4) geben: 

im Hinblick auf, über (ein Thema) 

empfinden, glauben, denken 

Meinung, Denkweise 

(wörtl.): ein Wort; (etwa): kurze Aussage 

(Honorativ von) 3-b' "sprechen Sie" 

(Gr. %+Verb 2. Stufe+ < 7: $ L\= bitte etwas tun) 



Situationsübung Lekt. 6 - S. 2 

Situation 2: Meinun~säußerun~ durch Kopieren der Frage 
bzw. Aufforderung 

& j d : k t 2 X Y C L 9 L \ T  Y 5 , E L \ ~ ? ~ P .  
Was denken Sie über / halten Sie von XY ? 

1 Tja, ich denke über XY . . . I 

~ Y t ~ 9 L \ T % L t 2 . . . t i % k & ? .  
Meine Meinung über XY ist . . . 

T 5 T $ L t t l x v t r ~ > t \ T . .  .ti!gt\Z-b. 
Tja, ich denke über XY .... 

1 

Sprechen Sie bitte über XY. 

Antworten siehe Situation 3 
- 

Tips: Der Hauptteil, also Ihre Meinung muß in der höflichkeitsleeren Form ausgedrückt werden und mit einem 

k,EL\%?, 1 k %%$T, abschließen. 
Beginnen Sie am besten mit einer Antwort, die nur aus einem Stichwort besteht. 



Situationsübung Lekt. 6 - S. 3 

Situation 3: frei formulierte Antworten zu Situation 1 

Soweit ich weiß, ist XY.. . 

I Allgemein gesagt, ist XY.. . . I 
h & >  - 2  
4 b C  L/ < C  

E & f @ K ~ T x Y I Z .  . . k , E ! , w E T 0  
Historisch gesehen, ist XY.. . 

, 

trSb-,-t-hl2xYta:. . . k  JE!\b\&To 
Wenn Sie mich fragen, ist XY.. . . 

Worterklärungen 

936 L 6  wissen 

T allgemein 

@ 9 8.Ci' 9 Grenze (des eigenen Wissens) 

E!&% h3 L T 3  historisch 

2 t\;hi?hl2 "wenn man sagen leßt" 

Tips: Die oben erwähnten Formen lassen sich als Einleitung einer Antwort auch für die bereits genannten Fragen 

X ~ t z 9 b \ T % f d f c C 3  2'X/f2%2&%- TL\&-if;f i l .  

X Y C Z ~ L \ T - S P  5 jo 
X Y t Z 9 t \ T & 3 &  L T S  L\ .  

ohne weiteres einsetzen. 

Beantworten Sie die Fragen aus Situation 1, die anstatt mit XY mit folgenden Worten ausgefüllt sind: 



Situationsübung Lekt. 6 - S. 4 

Variationen (für spätere Verwendung) 

Einige weitere Variationen zur Antwort sollten, um Stereotypen zu vermeiden, nach und nach erlernt werden. Viele 

lassen sich auch zu einer ganz passabel klingenden Floskelkette zusammenfassen: 

Ich kenne mich zwar nicht so gut aus, aber XY ist.. . . 

I Es ist zwar eine (grobe) Verallgemeinerung, aber XY ist.. . . 

I Nach dem zu urteilen, was ich gelesen I gesehen 1 erlebt I gehört habe soll XY.. . sein 

I Wenn ich das Ergebnis vorausschicke, glaube ich, daß XY . . . . . ist. 

I In meinem Heimatland ist X Y. . . . . 



Situationsübung Lekt. 6 - S. 5 

1 Das läßt sich wohl kaum vergleichen, aber in Deutschland ist XY . . . . . . 

konkret 

Verallgemeinemng, allgemein verbreitete These 

es wird leider (bleiben. sein) 

Erlebnis 

soll so sein 

Ergebnis 

zuerst 

vergleichen 

ob 







Situationsübung Lekt. 6 - S. 8 

Auch wenn man das so sagt, . . . 

Dem kann ich leider nicht zustimmen. 

I Es wird zwar irn allgemeinen so gesagt, aber ... 

gewiß 

vollkommen 

ganz genau 

gleiche Meinung 

nur, jedoch 

F 

(Honorativ von) E 7 

selbstverständlich 

Zustimmung 

Allgemeinheit 



Übung Lektion 7 

\ \ r =  y 3 f, FUU Vokabelliste 

$gg "e" Ubungen 

7 F\ Lesetext 

?$Sm b Kanji-liste 

tk@fj$$@j Situationsübungen 



2.Semester, Vokabelliste, Lektion 7 Sei te  1 

&I h I NT ach, oh 

1: lP b $5 V fliehen 

3 I? & %V geschlagen werden (Spiele, Kneg etc.) 

-j 2 b  $3' einpflanzen 

# I ?  b 5%' anhängen, anbringen, begießen 

4fZ-7 5 %V großziehen, aufziehen, züchten 

% 3 2 &  $5 V fangen 

?% !%V verdienen (Geld, Zeit) 

75\7 %V siegen, gewinnen 

? ? i  %V zu etw. Einladen 

2 $ E  6 nz & t, 6  Zus $$V e. Freund bekommen, gewinnen 

2 j 7 { Zus $&V Freundschaft schließen 

375z-7 { Zus $&V bemerken 

& L + Z b )  TV . N . NA plaudern, Plauderei, Plauderer, sprechwütig 
geschwätzig 

7!1\7 Y' i TV . N in Aktion treten, Aktion, Tätigkeit 
. . j< ; aktiv 

3 k < ? ?  ;f ;V . N wetteifern, konkurrieren, Wettbewerb 

L ?  ,L ;I;V * N besichtigen, Besuch, Besichtigung (aus 
Vergnügen) 

Z' i J$\ ( TV N Prüfung bestehen, Bestehen e. Prüfung 

3 Y -  / f ;V  N kopieren, Kopie 

L r p ? L a {  FV . N Anstellung &den, Anstellung 

% i E h  /I;V . N um Rat fiagen, beraten, Beratung 

6 a 2 k  $V . N sparen (Geld ansammeln), Ersparnis 

l ~ x / ~ ~ \  TV . N dagegen sein, Gegenteil, Gegensatz 

Zr, Z L TV N umziehen, Umzug, Wohnungswechsel 

+'TZ ADV endlich 

j- L .<: ADV ziemlich, recht (viel) (eher gespr. Sprache) 

-T -3 75\ b, ADV vollständig 

Z i z i  ADV schließlich, zu guter letzt 

75'6.' L L \  VA traurig 



2.Semester ,  Vokabel l is te ,  Lek t ion  7 S e i t e  2 

( xzG7 t-7) 
2% * 3 Z i 2 ' i  N 

k Y PE ?"?L\$\ ( L)X/ N 

> ~~ 

Sys . J \  N . Suf 

peinlich, beschämend, genant 

genug, ausreichend 

hinteres Teil, hintere Seite, Rückseite 

vorderes Teil, Vorderseite 

Mittelpunkt, Mitte 

unterwegs, in der Mitte ( Zeit, Wegstrecke ) 

Kind 

Personal eines Geschäfts, Verkäufer(in) 

Nahrungsmittel 

Tagebuch 

Unterlage 

Ziel 

Sendung (Medien-), Fernseh- und 
Radioprogarnm 
Spiel (sportl. Wettkampf) 

Snowboard 

Reklameschild, -tafel 

Verkehr (Straßen-, Schiffs-, Flug-) 

Benzin 

Tankstelle 

Botschaft (Landesvertretun;) 

convenience Store (etwa: 24 Stunden-Laden) 

Aula, großer Saal 

Graduiertenstudiengang 

hier: Klub e. Univ. 

Kreis, Zirkel (hier:Sport-, Kluturzirkel) 



¿'.Semester, Vokabelliste, Lektion 7 Seite 3 

X 

N 

Su f 

Suf. ;I;V 

Su f 

Suf 

Su f 

Suf 

credits (Leistungsnachweis an Univ.); 
Menpeneinheit 
Sektor, Gebiet 

Suffix "Mitglied" (bu-in = Klubmitglied) 

entspricht d.dt. "-ieruno" "-tion" 3 ?  

kokusaika: Internationalisiening 
Fachbereich, Fakultät 

Suffix "Kosten" 
(9 i% %? =Lebenshaltungskosten) 
Suffix "Gebütir" 
(%? 8 34 =Unterrichtsgebuhr) 

Suffix "Studienjahr"; "Schuljahr" 

7jh .--Q,,) L 5\ P nur (mit Negation) . . . 
. . . Pi? t' L? P nur 

. . .  [B hh 11 (2 lJ1 b,  P (immer) nur, ausschließlich 

N Yarnamoto (jp. Familienname) 

!Y' Tanaka (jp. Familienname) 

N Kojima Cjp. Familienname) 



2.Semester, Üb= Lektion 7 Seite 1 



2. Semester. Ubung. Lektion 7 Seite 2 

@$!E3 r1")E.j~ Q I Y ? ~ ' - C ~ ~ - C < K $ ~ \ ~  

i.;is;a>Bags CrlX?L&-$-2\ -r-.Z?ZhT< T?$Q 



2.Sernester, Übung, Lektion 7 Seite 3 



2.Sernester, Übung, Lektion 7 Seite 4 



2.Semester, Übung Lektion 7 Seite 5 





2.Semester, Übung, Lektion 7 Seite 7 

B?$ 12 &a)Xa) r~r)T-if-/h-iC.i-1 a)E%td;r$'a2T-if-2ho 

a. Frage b. Explikation C. Emotion 



2.Semester, Übung, Lektion 7 Seite 8 

%E 13 Befolgen Sie die Anweisungen von 1 bis 14 und bilden Sie entsprechende Sätze mit Hiife 
der Form "C') T+/X/TF7. 



2.Semester, Übmg Lektion 7 Seite 9 

@?E 14 Grenzen Sie die unterstrichenen Satzteile der folgenden Sätze mit Hilfe der Formen 



2.Semester, Üb= Lektion 7 Seite 10 

$!$?g 15 Grenzen Sie die unterstrichenen Satzteile der folgenden Sätze mit Hilfe der Form 
b b l f f i h  9 " ein. 



2.Semester, Leseübung. Lektion 7 Seite 1 







2.Semester, Leseübung, Lektion 7 Seite 4 



2.Semester, Leseübung, Lektion 7 Seite 5 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 7, S. 1 

LEKTION 7 
Reisfeld I ! Reisfeld 

Ef3 Tanaka Gap. Fa- 

I': a 73% milienname) 

I I 

gegen-, Anti-, Antithese 

-7) 

t: 

Kreuzung, Verkehr 

i+: 

k,, 1 d Reisfeld 

gegen, wider 

t 3 3- 3f 

Feld, Flur 

I i 

Gegenteil 

ia/ufzi\ 

$ 5  Antonym 

ll/uf:i\: 

/X s$fli] die andere (entge- 

i lh  f: L )/j4h gengesetzte) Seite 

Polizeiwache 

z =I li.4. 

Bereich, Gebiet 

.;:/¿L 

q 3 $  Baseball 

L i ~ i  



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 7, S. 2 

11 Europa 1, 1 Europa 

& ? L @ ?  

& % Europa und Ame- 

rika(USA) 

# @ Westeuropa 

+ ? L \ & ?  

Reis Il Reis (ungekocht) 

% Amerika 

< t \ =  < 

B % Japan U. USA, ja- 

- , - G L panisch-arnenkan. 

/I Leben, Aktivität 1 %ifM Tätigkeit, 

11 7 3 - 7  L' i Aktivität 

$7 ?? aktiv, lebendig 

& , ? < < - C  3 

11 &% alltägliches Leben 

Vorlesung, Studium !I % ?  Vortrag, 

z ? ?  Vorlesung 

I 3 Vortragssaal, 

z i Y ?  Aula 

I %+%?E Intensivkurs 

L t D j % @ ? ; j r  

Anstellung, Beruf, Stelle 

9 3 7 

%% Beruf 

L k < ? k i  

8l%k Anstellung 

C @ i i ~ <  

%k% Arbeitsplatz, 

: I < 11 Dienststelle 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 7, S. 3 

LEKTION 7 

I un- (Präfix) I Ff? 7? unpraktisch, 

.;.<L, unbequem 

?? unfreundlich 

.;.L L,+- 

2% durchfallen (in deh 

.;. 2 i @ < Prüfung) 

Verwandlung, -ierung, -ation 

Kosten, Ausgaben 

EI Ri L Internationaiisie- 

z < L rung 

{'L? Chemie 

@7Y < 

2 EF$ Fahrgeld, 

z i 9 i V Fahrtkosten 

% Kosten, Ausgaben, 

L"L i Aufwand 

II weinen 5k < weinen 

Ci 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 7, S. 4 

KANJI-SCHREIBUBUNG LEKTION 7 



Situationsübung Lekt. 7 - S. 1 

Situationsübung Lektion 7 

7. Einladung und Verabredung 

Situation 1: Einladung 
Z L l 5 t b .  

Eine Einladungskarte trägt normalerweise die Aufschrift 7@8%$. Auch der deutsche Gast sollte, der japanischen Sitte 

folgend, auf jeden Fall ein Geschenk (%&+@) mitbringen, z.B. Süßigkeiten oder etwas typisch Deutsches (Wein), 

selbstverständlich in einer schönen Verpackung. Auch wenn der reale Wert eines Geschenkes nicht unbedingt eine 

Meßlatte Ihrer inneren Einstellung gegenüber dem Gastgeber darstellt, sollte ein Geschenk schon einen gewissen 

Wert haben. Im Lande selbst sollten Sie achten, ausschließlich Markenwaren zu verschenken, die Sie am besten in ei- 

nem (guten) Kaufhaus kaufen. Die Verpackung, die das Emblem eines namhaften Hauses trägt, ist fast genauso wich- 

tig wie der Inhalt ! 

Ich danke Ihnen für die Einladung. 

I Willkommen in unserem Haus. 

Das ist aber ein wunderbares Anwesen ! 

I Ach, überhaupt nicht. 



Situationsübung Lekt. 7 - S. 2 

Worterklärungen 

E $* L b; 5 Jk L \  Einladung 

*B tdh L 9  (formell) heute 

g$$@ ;hw? unser Heim (enthält Gefühle wie Stolz, Wärme 0.ä.) 

b\%-?? willkommen 

%@bLL\ rfkfbLL\ wunderbar 

G% %k < Haus des Anderen 

T&: Es wird häufig behauptet, daß ein Japaner selten einen Gast zu sich nach Hause einlädt, so daß dies als eine 

besondere Gunstenveisung zu betrachten sei. In der Standarderklärung werden die vergleichsweise bescheidenen 

Wohnverhältnisse zitiert. Im ländlichen Bereich scheint die Einladung zu sich nach Hause nichts Ungewöhn- 

liches zu sein. Auch ein Gastgeber, der neu gebaut hat oder begütert ist, wird, wie bei uns, mit gewissem 

Stolz Menschen zu sich einladen. 

Vergessen Sie auch nicht die obligatorischen Komplimente wie 2.B. über die Qualität irgendeines auffälligen 

Ziergegenstandes etc . . 

Diese Vase ist aber hübsch. Wo stammt sie her ? 

Worterklärungen 

"Bi 7PGh/ Vase 

pr.j&t\ in welchem Land hergestellt? 



Situationsübung Lekt. 7 - S. 3 

Situation 2: Verabredung 

Dann treffen wir uns arn kommenden Samstag. 

I Ja, machen wir es so. I 

Wann sollen wir uns treffen ? 

I Wie wär's denn um drei ? 

I Geht in Ordnung. 

I Em, geht es auch um vier ? 

Macht nichts. Geht auch. 

An welchem Ort sollen wir uns treffen? 



Situationsübung Lekt. 7 - S. 4 

I Treffen wir uns auf dem Bahnhofsvorplatz. 1 

1 Treffen wir uns am üblichen Ort. I 

Worterklärungen 

E&% 1.3-->L 5 wunderbar 

@b\%@& ~A & b L\ & eh. nichts ausmachen 

KB 0 5 l S  weiter Platz 

Situation 3: Verspätung 

vw20 
Ich habe Sie warten lassen. 
Macht nichts. 

Entschuldigen Sie meine Verspätung. 
Ist 0 .k . .  

Worterklärungen 

$?F SE +? 6 & T 6 warten lassen 

b \ b \ k  nicht der Rede wert; macht nichts. (Den Anlaut betonen !!) 

i@;h6 % < 6 zu spät kommen 



Situationsübung Lekt. 7 - S. 5 

Situation 4: Verabredun~ - Fehlanzei~e 

I Haben Sie Morgen schon etwas zu tun ? I 

I Ich habe jetzt wahnsinnig viel m arbeiten. 

I Wollen wir nicht heute Abend zusammen essen gehen ? 

( Ich habe zwei Tickets fürs Konzert in die Hände bekommen. 

1 Tut mir leid, aber ich bin schon verabredet. 

I Dann können wir nichts machen. Bis zum nächsten Mal. 

Worterklärungen 

BE! U\& freie Zeit 

< vorher getroffene Verabredung 

fkf7flxfdb\ L f l~k f l~ fd  L \  Da ist nichts zu machen. 

Ubung: 

Versuchen Sie einen Dialog mit diesen und anderen bereits bekannten Floskeln zu entwerfen. 



Übung Lektion 8 

''r=s 1 ), iti 1 Vokabelliste 

$j@ Ubungen 

?=+X b Lesetext 

?%W b Kan~ i -h te  

ts@j Situationsübungen 



2.Semester, Vokabelliste, Lektion 8 Seite 1 

V leben (intr. ), Existenz fbhren 

V brechen (intr.), abbrechen 

$&V gleiten, rutschen, ausrutschen 

%V jmd. kennenlernen 

$&V .. 2 : mit jmn e. Beziehung eingehen 
. . . I :  : jmn Geselschaft leisten 

$&V schlagen, anschlagen 

%V e.Tier halten 

;f;V (allmählich) herkommen 

TV . K bereitstellen, bereithalten, Bereithaltun; 

TV . h' touristisch bereisen, Tourismus 

W . N diskriminieren, Diskriminierung 

*V N s. aufhalten, Aufenthalt 

+V . N umsiedeln, Umsiedlung 

W . N kontrollieren, Kontrolle 

ADV (so) wie, völlig (+Neg.) 

K Rückseite V. N, hinteres Teil V. N 

N Ecke V. N 

Regierung 

Gesellschaft 

Gesetz 

Regel 

Visum 

Technik 

Medizin (wiss. Disziplin) 

Ereignis: Fall 

Brand 

Zahl, Anzahl 

Liste, Tabelle, Graph 

Anteil, Prozentsatz 



2.Semester, Vokabelliste, Lektion 8 Seite 2 

Aussicht, Landschaft 

Luft 

Sand 

Gras 

Zweig 

Abwesenheit 

kleiner Vogel 

(auf) d. nach Hause Weg, Rückweg 

Geschenk, Präsent 

Traum 

Abfall, Müll1 

Blut 

Nachkomme 

Gardine, Vorhang 

Regal 

Heizung 

"Futon", wattierte Matratze, Deckbett 

Südkorea 

Korea; Sammelbegriff fiir Nord- und Südkorea 
i k - :  Nordkorea 
Übersee, Ausland 

Inselland 

Hafen 

der See 

Mond 

Dachterasse 

Henenfriseur 

Verkaufsabteilung 

Büro 

Zug, Bahn 



2.Semester, Vokabelliste, Lektion 8 Seite 3 

(kj) %- S M, N Reis (ungekocht) 

q? 08 K "Miso" (Sojabohnenpaste) 

3R & Y ( \  adv gegenwärtig, momentan, das Jetzt 

% Z 4 li zum Zeitpunkt, in der Zeit von 

3 r & bI) N e  Suf Avenue, breite Straße; als Suffix zum 
Straßennamen : - Y h' I )  

innerhalb V. N, im Rahmen V. N 

.... ...!L L & 2 112.72 P laut in Anlehnung an.. 

... z L 7  2 L? P als ..., in der Funktion von . . .  
... . 7WTQ ( j ? , ! f ~ q  ( Gr nicht nur sondern auch.. . . .  

.. %€I Z der Soundsovielte, Rangfolge Nr.. . . .  



2.Semesta, Übung, Lektion 8 Seite 1 

%?$ 1 M? 5 ?<J ?%bT, ?? ~ X G ~ Z % $ L T <  E$W0 

1. Heute weht ein starker Wind Es sieht so aus, als ob (der Ast) brechen würde. 

2. Da ist ein Kaninchea Es sieht so aus. als ob (es) nicht fliehen würde. 

3. Er hat HundeAufkleber an seinem Wagea Es sieht so aus, als ob (er) einen Hund hat. 

4. Dieser Stoff hat einen schönen Glanz Es sieht so aus, als ob (er) mrt ist. 

5. Ein Mann ist am Bahnhof befallen. Es sieht so aus. als ob (es ihm) peinlich ist. 

6. Obwohl er ein gebrochenes Herz hat, sieht es so aus, als ob (er) nicht traurig ist. 

7. Er hinkt mit dem linken Bein. Es sieht so aus. als ob (sein) Fuß (ihm) weh tut. 

8. Für die Party habe ich 20 Flaschen Bier gekauft, aber es sieht so aus, als ob (es) nicht e;enwz ist. 

9. Ich wollte eigentlich in 8 Semestern einen Abschluß machen Aber es sieht so aus. als ob (es) unrnödich ist. 

10. Ich sehe auf dem Boden eine rote FlÜsmgkeit. Es sieht so aus, daß (es) kein Blui ist 

1 1. Ich sehe ihn sehr oft in der UB. Es sieht so aus. daß (er) ein Student ist 

12. Er zieht heute immer eine gute Karte. Es sieht so aus, daß (er) beim Spiel gewinnt 

13. Gestern war das Weüer trüb und die Luft feucht. Es sah so aus, als ob es rernet 

14. Es geht ihm immer noch nicht gut Es sieht nicht so aus, daß (er) aus dem Krankenhaus entlassen werden kann 

15. Ich habe ihm eine Uhr geschenkt. Aber es sah nicht so aus. als ob (er) fiöhlich war. (s. gefieui hätte) 

16. Ich habe eine Person nach dem Weg g e M  die freundlich aussieht. 

17. Meine Firma befindet sich in einem Gebäude, das so aussieht, als ob es kein Büro ist. 

18. Der Schnee auf dem Wea, der so aussah, daß (man leicht) rutscht, wurde schnell fieigeschaufelt. 

19. Wir sind in einem geschwommen, der nicht so aussieht als ob er tief ist. 

20. Ein Student der nicht so aussah, als ob (er) kam, erschien in der Vorlesung. 

21. Die Kinder suiela als ob sie fiöhlich sind. 





Unser Gast hält sich offensichtlich 4 Wochen hier auf. 

Er ist ziemlich beschäftigt- Er kommt offensichtlich nicht. 

Nach dem Unfd tut mir mein Kopf weh Ich rnuß mir wohl den Kovf atxeschlaen haben 

Petra und Peter studierten gleichzeitig an derselben Uni in Japan, aber sie hat ihn offensichtlich nicht 

kennengelernt. 

Ich habe keinen Kontakt mehr mit meinem Vater. Aber er lebt offensichtlich nock 

Die Verletarng von Frau Tanaka rnuß wohl finchtbar (=schwer) sein. 

Diese Woche ist es sehr heiß. Es ist auch auf den Bmen offensichtlich nicht kühl. 

Das Studium war für ihn zu anstxmgend Es rnuß wohl aualvoll gewesen sein. 

In Korea bin ich deine spät abends zu Fuß gegangen. Es rnuß wohl nicht eefahrlich sein. 

Die Frage im Grammatiktest rnuß wohl gleich wie die Frage im Übioipsheft g&. 

Es Gbt hier ein dichtes öffentliches Verkehrsnetz Ein Auto muß_wohl nicht nötig sein. 



2.Semesta, Übung, Lektion 8 Seite 4 

12. Als der Maler noch lebte, war er offensichtlich arm. 

13. Ohne Absicht habe ich in Japan Geräusche beim Essen der Nudelsuppe gemacht, aber offensichtlich war (es) 

nicht unhöflich 

14. Von dieser Bergspiize aus sehe ich eine Wasserfläche. Es ist offensichtlich ein See. 

15. Ich suche ein Museum und habe ein großes Gebäude gefunden, aber es ist offensichtlich kein Museum. 

16. Auch in den sozialistischen Ländem müssen wohl soziale Probleme existiert haben 

17. Ich habe Rauch in der Feme gesehen Aber es rnuß wohl kein Feuer gewesen sein 

18. Er wollte eigentlich mitkommen. Es muß wohl so sein (daß er nicht kommt,) weil er kein Geld hat. 

19. Ein Ausländer floh, als er von einem Polizeibeamten angesprochen wurde. Es mußte wohl sein daß (er) kein 

Visum hatte. (=Ich vermutete damals, ....) 

20. Es muß wohl sein daß (er) keine Zeit hatte. Er war weg, ohne sich ni vmbschieden. 



2.Semester, Übung, Lektion 8 Seite 5 



2.Semester, Üb= Lektion 8 Seite 6 

@E8 ~Z;LL\I ??@-T ?? B ~ G % ~ L ~ ~ L T <  SS?l\, 

1. Nach der Wettervorhersage wird es sehr wahrscheinlich heiter werden 

2. Wegen des dichten Nebels wird das F l y w  wohl sicher nicht £liegen 

3. Der große Schauspieler ist sehr wahrscheinlich gestorben 

4. Latein hat er im Gymnasium sehr wahrscheinlich nicht gelernt. 

5. Sie sind sehr wahrscheinlich eine Beziehung- eime~angen (und h a b  sie immer nodi) 

6. Ich habe die Musik noch nicht gehört, aber sie ist sehr wahrscheinlich überwältiqend 

7. Die Medikamente sind sehr wahrscheinlich nicht bitter. 

8. Es ist sehr wahrscheinlich+ daß das M& wunderbar war. 

9. Während der Geschäftsreise meines Vaters ist es wohl sicher. daß (er) nicht einsam war. 

10. Soweit ich gehört habe, muß Fußball auch in Japan wohl sicher m~uiär sein 



2.Sernester, Übung, Lektion 8 Seite 7 

1 1. Die Maschine ist sehr wahrscheinlich nicht gefhlich. 

12. Es ist wohl sicher. daß die Hose, die Thomas gekauft hat, gleich wie meine war. 

13. Es ist wohl sicher. daß (er) nicht fi-ei in seinem Heimatland war. 

14. Es ist sehr wahrscheinlich eine Polizeiwache. 

15. Der Grund des Staus ist sehr wahrscheinlich kein Unfd. 

16. Es ist sehr wahrscheinlich. daß hier ein Empfangszimmer war. 

17. Es ist sehr wahrscheinlich, (daß er keinen Urlaub macht,) weil er arm ist. 

18. Es war sehr wahrscheinlich daß Mutti die Fenster ~quiz t  hat. 

19. F .... L.2 7.1 - L 1  .--- n - : n : -  L . Y - . L 1 . - 1 - .  - c r  WH-U WWUIH s u m  llemit! S L U ~ L  niimn 



2.Sernesta, Üb= Lektion 8 Seite 8 

13. SL~%~D@hSXtZ~Tb  \T kflF;iCd;, I3li-T LSr, 

14. $12 30 %aUtad;Z%i;rB?id;h 9 %%T L ~ E ~  

15. t tri, %Y% Y ;5Atd;B%g~"P~ 

16. Ei ;I/rAdV133 &VlId;, EI, \%XTId;h 9 3-tj'ho AI, \D?< 

17. &D% Ci, 18 hI3, SE45 f2Eg-T Lk ,  

1s. & 7-7 i/%!&id;, 3 d ; &  LL ~%&TId;h 9 2*hT Li?, 

19.@&iW~ E! @< %TED& %&+ab5 Lf~filS?% 

2 0 . 4  b 7 $hOf&Id;4 9 Y YAT, f&%d;&fi4 9 Y 7%?2@3% LfziSiS-TI, \%Tc 



2.Semester, Übung Lektion 8 Seite 9 
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2.Semester. Leseübung, Lektion 8 Seite 1 



i.Semester, Leseübung, Lektion 8 Seite 2 





2.Semester; LeseÜbung, Lektion 8 Seite 4 

I E -7 Y 7"11/ 3 Jt] \/r' ~ J L ~ I L  9 Rothenburg 0.d. Tauber und Heidelberg 

" 4 2 - Y 9 Immennannstraße 

"1 %&B im Anzug ( irn outfit eines Anzugs ) 

Y.'? .3,+ . Brasilien /S : Kanada 

$1 7\ I- 7 ij 7 : Australien 94' : Thailand 

9 2 - : Singapur 5 2 2 : Hong Kong 

7 4  ijk"?: Philippinen Alb- : Peru 

-* )--J/-A : Vietnam 2 :  Iran 

hier: gegen ihren Willen 

Edo-Zeit (1 603- 1867) 

~bschiiefiung Japans nach auijen 







2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 8, S. 1 

LEKTION 8 
Insel 

' f  P P P b  

11 Sand 1 

Hafen I 

& Insel 

L 3 

& Inselreich 

L 2 C:: 

Gy Sand 

@"%! Zucker 

i r i  

?& Hafen 

k r , Y  

2% Flughafen 

< i C i  

% Hafen XY 

I Zahl ll 

gegenwärtig 

- T T ~ 1 y - 1  

3R 3a 3 B  3y 3A 

@k Zahl, Ziffer 

k Mathematik 

- b i h8<  

h!!k Personenzahl 

1 : A Y i  

ab Gegenwart, 

l Y h - ? ~ \  Präsens 

I l Y L  L 7  



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 8, S. 2 

LEKTION 8 
Umgebung (e. Stadt), bei 2 %  Aufenthalt 

f z L > 3 \ \  

& in Japan ansässig 

3L\LZG 

Technik 

Zi'L'*- 
Technik, Fähigkeit 

Technik, Kunst, Mittel 

5 - f i @  
$ 6  ffiZ ,=Y 

%#T Kunst (Gemälde, 

V C M - Skulptur) 

gfl? Kunst (S.O. + 
1 Musik, Foto etc.) 

#$T (chirurgische) I 

& Gesetz, Recht 

l f i  'i- 

I L C rn 9 Operation 

=S':& Methode, Art U .  

( i i  l i i  Weise 

Gesetz 

\ . \ . . :- 24- :& 
J J J J 

%?%F juristische Fakul- 

13 i II" < .;: tät 

$9 
i \ 

ungefähr, Versprechen I+? ungefahr, rund (bei 

Mengenangaben) 

$ $9 Reservierung 

L*< 

$9 $. Versprechen, I 
.(- < -f < Verabredung I 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 8, S. 3 

LEKTION 8 
weit, fern, entfernt entfernt, weit, fern 

Y 2% 

8< Feme 

Y 2% 

2 6 überliefern, überliefern, übermitteln 11 
T t mitteilen 

jz ;h 6 übermittelt werden, 

7 t: geleitet werden 

P- - 

% 2 6 lernen. s . erinnern s . erinnern, lernen 

@ % Empfindung, 

< Gef%hI 

* 6 untersuchen, untersuchen, prüfen 

f 3 3  1 überprüfen 

-4 Untersuchung, 

L G Überprüfung 

spielen, 

sich vergnügen 

V spiel 

A t  



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 8, S. 4 

KANJI-SCHREIBUBUNG LEKTION 8 



Situationsübung Lekt. 8 - S. 1 

Situationsübung Lektion 8 

9. Amt, Behörde - Arzt, Apotheke 

Situation 1: Zoll 
Beim Zoll sollten Sie sich, wie überall auf der Welt, besonders freundlich verhalten. Einige Worte Japanisch (lieber 

nicht zu viele, sonst kommt man nicht mehr weg) zu wechseln wäre nicht schlecht, zumal das Englisch, das die 

Beamten sprechen, manchmal unverständlich ist, und sie auch froh sind, einen sprachkundigen "gaijin" vor sich zu 

haben. Schaffen Sie, falls notwendig, eine lockere Atmosphäre durch Floskeln wie % E d f k F T ? & ,  (Sie spre- 

chen aber gut Englisch.) oder Y%~x/rdh 9 &$%, , aber übertreiben Sie nicht ! 

I Den Reisepaß bitte. I 

Ja, bitte. 

I Was ist Ihr Beruf ? I 

%*TTo 
Ich bin Student." 

*Sie können natürlich hier all die Floskeln für die Vorstellung anwenden 

I Was ist der Grund Ihrer Reise ? I 



Situationsübung Lekt. 8 - S. 2 

I Weswegen sind Sie nach Japan gekommen ? 

1 Sightseeing. / Auslandsstudium. 

( Wie lange halten Sie sich (in Japan) auf ? 

( Zwei Wochen. I Ein halbes Jahr. 

Ziel, Grund 

Tourismus 

Aufenthalt 



Situationsübung Lekt. 8 - S. 3 

Situation 2: Bank 

I Ich möchte ein Konto eröffnen. 

i Gehen Sie bitte zum Schalter Nr. 5.  

Ein Girokonto ? 

Ja, bitte. 

I Füllen Sie bitte dieses Formular aus. 

Ich weiß nicht, wie man das ausfüllt, können Sie mir bitte helfen ? 



Situationsübung Lekt. 8 - S. 4 

I Haben Sie auch ein Formular in Englisch ? 

Wo muß man die Nationalität eintragen ? 

I Tauschen Sie mir das bitte in Yen um. I 

Bankkonto 

eröffnen 

Schalter 

Girokonto 

beide 

Formular 

ausfüllen 

Schreibweise 

helfen 

Nationalität 

Geldwechsel 

Situation 3: Post 



Situationsübun~ Lekt. 8 - S. 5 

'Tschuldigung. Mit Luftpost bitte. 

I Ich möchte dieses Päckchen nach Deutschland schicken. I 

I Was ist der Inhalt ? 

I Ein Geschenk. / Es sind Bücher. 

( Was würde das auf dem Luftweg kosten ? I 

5,800R I E t d  I) %T0 
Es würde 5800 Yen kosten. 

I Dann auf dem Seeweg bitte. 



Situationsübung Lekt. 8 - S. 6 

h 0  .t;ß~t-;I:2'~T5hTt\%-ifiP. + 
'Tschuldigung. Wo werden Briefmarken verkauft ? 

* Briefmarken sind zum Teil auch beim Tabakhändler erhältlich. 

I Gehen Sie bitte zum Schalter Nr. 3. 

I Geben Sie mir bitte 5 Marken zu 100 Yen und 10 Marken zu 60 Yen. 

Eilbrief 

Einschreiben 

Seepost 

Dmcksache 

Luftpost 

Päckchen 

Inhalt 

Bücher 

verkaufen 



Situationsübung Lekt. 8 - S. 7 

Situation 4: Notfall 
Es handelt sich um einen Notfall. Sie brauchen einen Arzt. 

(Die Nummern für einen Krankenwagen lauten 119, für die Polizei 110.) 

Rufen Sie bitte schnell einen Arzt. 

$ a j ? i i s j L e  

% k h T & % @ @ @ A T <  7 Z a f h 0  

Rufen Sie bitte sofort einen Krankenwagen. 

Situation 5: Frage nach einem Arzt 

'Tschuldigung, gibt es hier in der Nahe eine Arztpraxis ? 

Kennen Sie vielleicht einen Arzt, der Deutsch versteht ? 

Können Sie mir bitte einen guten Arzt empfehlen. 

(honorativ:) kennen 

(honorativ:) etwas getan 1 gemacht bekommen 



Situationsübung Lekt. 8 - S. 8 

Situation 6: Beim Arzt 
Es wäre auf jeden Fall am besten, einen deutschen oder zumindestens sprachkundigen Arzt über die Botschaft ausfindig 

zu machen. Hier werden daher nur ganz elementare Dinge behandelt. 

Im übrigen werden Ärzte mit %!& angesprochen. 

1 Was ist passiert ? I 

I Ich habe Kopfschmerzen. 

I Ich habe Magenschrnerzen. 

I Ich habe Leibschmerzen. I 

I Dann machen Sie sich frei. I 

I Gute Besserung ! I 



Situationsübung Lekt. 8 - S. 9 

Worterklärungen 

@% 3% j Kopfschmerzen auch: & TE 3 d?b'k 0 
Fa 
H L' Magen 

%EP t\T~"z;tp schmerzen 

BE 5% &<9? Leib-, Bauchschmerzen auch: % & dhd$b' k "z;tp 

86t &< Kleidung 

Bjf! (.. E;h? ausziehen 

. . .fiSmP . . .d<k\kh Schmerzen im Bereich von . . . 

5 schlimme Schmerzen 

?C% g~&fm nicht auszuhalten 

5.4f$??? K alle 5 Minuten 

$?t.4f73%t\ $ fif ;h 6 sich unwohl fühlen 

R'a ~\7P$;2, Schwindelgefühle haben 

$&/L k f ~ < 7 ? 6 b \  irgendwie müde sein 

&tt6& 6 b975& 6 Fieber haben 

-1r'x.l LT -t~kt\LT gegenüber ... 

7 bA&-7F&& allergisch sein gegen 



Situationsübung Lekt. 8 - S. 10 

Situation 7: Apotheke 
);.-tr< 

In Japan findet man eher eine Mischung aus Drogerie und Apotheke, d.h. Sie können in einem sowohlMedika- 
< br, z 3 * \ \  

mente % als auch Parfüm g7k und Kaugummi f =L -4 Y%& kaufen. Die meisten Medikamente, sogar Anti- 

biotika bekommt man dort ohne Rezept. 

Sie sollten am besten den Beipackzettel das Medikaments, das Sie sonst auch benutzen, dem Apotheker zeigen. 
l ,h l I i  

Neben der westlichen Medizin ist in Japan auch die chinesische Heilkunde @%mit ihren zahlreichen Naturprodukten 

Ich hätte gerne ein Medikament gegen Ubelkeit beim Fahren mit Verkehismifteln. 

Wörter können Sie in das obige Satzschema einsetzen: 

L V\ Übelkeit, Trunkenheit 

??? < wirken 

<"PI, Medikament 

j Kopfschmerzen 

&<J>? Bauchschmerzen 

bLk%kL Insektenstich 

Verbrennung 

V\+ I$ Sonnenbrand 

J;r&7J Verstopfung 

9 Durchfall 

$' Verstauchung 

wc r I, Rückenverspannung 

Cr) 2 0 \ ?C & Halsschmerzen 

t&%W7?& Zahnschrnerzen 

Diese Wörter verbinden Sie schlicht mit -@T $ 

~ ~ t z " ! l 3 /  Aspirin 

H% @~-?!) Augentropfen 

8E&k@ b ' k &  2 @ Schmerzmittel 

3- w2%- Jodtinktur 

-4' < Medikament gegen 

@Y%% ? ~ > 5 3 ' <  Medikament gegen Kopfschmerzen 

?! 5 2 < < Desinfektionsmittel 

ah@& 2bt) Medikament gegen Juckreiz 

(3 5 7"i b\ Verband 

E%%ß?E 7P-@ C* I, Medizin gegen Erkältung 



Übung Lektion 9 

'F =s y X /, Vokabelliste 

#@ sg Ubungen 

b Lesetext 

:- rs {%3-Yz /, Kanj i-liste 

t&jgj$$g' Situationsübungen 



2.Semester, Vokabelliste, Lektion 9 

nennen, envahnen 

rennen 

wetten 

s. erkundigen, jdm. fragen 

besuchen, aufsuchen 

werfen 

naß werden 

kalt werden 

loben 

s. hin begeben, etw. in eine Richtung bringen 

schmutzig werden 

Ruhe fmden, relaxen 

senken, sinken, nach hinten gehen, abwärts gehen 

addieren, hinzufügen 

anhaften, haften (intr.) 

fischen 

kuhlen, abkühlen 

klingeln, erklingen 

streichen, auftragen 

winken, schwenken 

swenden, geeignet sein 

zerreißen 

vorbeigehen. s. rücken 

Zus . $&V gut gehen, gelingen 

-+? ( ( 2 L& 6 Zus . $&V Versprechen nicht einhalten 

? L ? ? % &  Zus - $&V alt werden (Mensch, Tier) 

E L % T ~  Zu s alt, betagt X: alte Person 

- 

7: Z S . Y - - - > ~  j ;T;V . N kommunizieren. Kommunikation 

ZJE L ? ? (  TV N s. vorbereiten, Vorbereitung, das s. Rüsten 



Z.Semester, Vokabelliste, Lektion 9 Seite 2 

ld h e b )  W . N s. selbst kritisieren, Selbstkritik 

I )  $ \ L \  V Y verstehen, Verständnis 

3 SI. h ( 3 & Zus . TV mißstirnmen, in d. falsche Kehle bekommen 

5 % ~ )  VA stmken (VA !) 

L -7 $\  I )  ADV ordentlich, s. zusammenreißend 

& L ADV falls, wenn 

lf & L \  N Fall, Situation 

3 $ \ L \  N Gelegenheit 

3 I\' Erledigung 

U\ 5 L .;: I ]  N endlich wieder, nach langer Zeit wieder 

I :  h l f X /  N Mensch, homo sapiens 

M > < <  N sozial Höherstehende. Ältere 

s k ? i " @  N Professor (selten als Anrede) 

11 L \ 7$\ h I\' Polizist 

-F 9 N Taschendieb 

;E $$ N Räuber, Einbrecher 

< U N Nacken, Hals, Haupt 

I\' Brust 

L \  L h' Faden, Garn 

T L )  Y j N Wasserleitung 

c f i h q (  N Mathematik 

N %+ & : Wörterbuch, Lexikon S $? : Lexikon 

Y( h C 7 J C  N Deutsch-Japanisches Wörterbuch 
$0 %+ @ : Japanisch-Deutsches Wörterbuch 

CI$ Y (  .J japanisch-deutsch, Japan und Deutschland 

$ L \ ~ L '  N das Schwimmen (Disziplin,Sportart) 

9 i I,J N Entfernung, Distanz 

L a  i I 2 i  q Information 

L \ 6 .;: N ein Teil 



2.Semester, Vokabelliste, Lektion 9 Seite 3 

N 

.J 

K 

N 

N 

rY 

adv  

Suf 

P 

Höflichkeit, Sitte, Anstand 

Beanstandung, Klage, Widerspruch 

Gesichtsausdruck, Mimik 

Blick 

Geste, Gestik 

Witz, humorvolle Geschichte 

tagsüber, wahrend des Tages 

... Generation (z.B. 2 0 4% : die 20er Jahre 
= Person U. Zeitalter) 

statt, anstatt, anstelle von 
N a-, V (höflichkeits1eer)- 



2.Semester, Übung Lektion 9 Seite 1 









2. Semester, Übung, Lektion 9 Seite 5 



2.Semester, Übung Lektion 9 Seite 6 



2.Semester, Übübirn& Lektion 9 Seite 7 



Seite 8 





2. Semester, Ubung Lektion 9 Seite 10 



2.Semester, Leseübung, Lektion 9 Seite 1 





i.Semester, Leseübung, Lektion 9 Seite 3 

1 12 TJ?,?z .L 5 i z ,  * & + i $ t ~ g ~ & z ~ 7 ? f ~  b, 3 5 2 =+-9 =J y-F{q0pm~~ 

' 2  T h o  t t I.LSL\TZZ 2 t2/3ha>-$%jSo Li31 L, t 2 

,t;'L4/-ir 5 2 i ==/7-- i /3  >TapDFjjgd:&j0) Z 2 &!!j~;k(f, 5 % 3 l i j ~ R 2 - )  t 2 $<-C;\ 

. -, .„ i L?,  %i3:9L\Sr t 2 $11;. /J/' I.,T3%2-jhtJd~\L\y5 jc 

,F>, 2 ~ T & @ ~ I F T  "Ach. überhaupt nicht." s. Situationsübung 

auch: TL 'ii \ 2, -C /vi h & 0 % j -'Nein. ganz und gar nicht.'. 

s. 1 .Semester Situationsübung L13 

: 34@&43-f3 den Blick abwnden, den Blickkontah aufheben 

.. , 2 ; j ~ ~  hier: auffassen 



2.Semester, Leseübung, Lektion 9 Seite 4 



2.Semester, Leseübung, Lektion 9 Seite 5 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 9, S. 1 

LEKTION 9 
s . wenden, nach ...g erichtet sein 11 & /3\ 5 nach ...g erichtet sein, 

b; sich wenden 

3 Richtung 

I l i C i  

;ljc <* schwimmen 

h;b: 

schwimmen 

7Kjljc Schwimmen, 

t r \ d i !  Baden 

6 fahren, reiten, 

D steigen (auf) 

I Y) 4% 2 6 umsteigen 

D ht 

* Y) $?I Fahrzeug 

(0 t D  

I II fallen, remen /I P@ 6 regnen, schneien 

., . 

P@ Y) 5 herab-hnabsteigen, 

f i  aussteigen 

fallen (lassen), verlieren 

- - - - U - . y  . 2 - fallen lassen, 

f i  verlieren 

%G $? < sich beruhigen, I 
h; -> < s . geborgen fuhlen 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 9, S. 2 

LEKTION 9 

I I! kalt 

$Z %$ f-: gefährlich 

4 l f L  

& RJl'& Gefahr, (Gefahren- 

4 I L charakter) 

- 

gern haben, mögen h? 3 7? gern haben, 

mögen 

h'f k Geschmack, 

Belieben 

I / /  Brücke / /  Brücke 

I 9 $% Fußgängerbrücke 

1 i Y i  4 13 

P- - 

B& Gelegenheit, Gelegenheit, Maschine 

Waschmaschine 

-trLf: < 4 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 9, S. 3 

LEKTION 9 
Maschine 11 @& Maschine, Mecha- 1 

Vergangenheit, gestern 89 B gestern 

a i  (*<C?) 

letztes Jahr 

5 < h A  

B?@- letzte Nacht 

? < V  

Mitleid, Mitgefühl & '1% Gesichtsausdruck 

U i i C i i  

I Information, 

1 i li i Nachricht 

zH% Umstände, 

L L i Verhältnisse 

Abk. Deutschland, allein 11 B 4!k Japan U.  Deutsch- 

: < land, jap.-deutsch 

&k!k Deutschland U.  

Y  < 1 England, dt.- engl. 

8!kif;nf$% dt.-jap. Wörter- 

1 Y <  h L i i r  buch 

%& japan. Essen 

h: i < 

11 %l japan Stil 

Friede, Harmonie 

44r 3 &ZR Übersetzung aus 

r < .;:~.hi> < dem Dt. ins Jap. 

I 
I r7 



2. Semester, Aktiv-Kanjiliste Lekt. 9, S. 4 

KANJI-SCHREIBÜBUNG LEKTION 9 



Situationsübung Lekt. 9 - S. 1 

Situationsübung Lektion 9 

9. Einkauf, Dienstleistung 
Neben der bereits bekannten Floskel w&@h/, XY??F$ b\,  und Mitteilung von bestimmten Wunschvor- 

steiiungen wie k c, 2 k$ b\Dt-k;&, I) &-@haho , die zu sehr elementaren Floskeln zählen und im Anfängerlehr- 

buch behandelt wurden, können weitere typische Floskeln für den Einkauf sowie in Anbetracht einer Dienstleistung 

< z .  B. Friseur) eingeübt werden. 

Situation 1: Einkauf 
Sie wollen sich erkundigen, ob und wo man einen bestimmten Artikel kaufen kann. 

Hier geht es zunächst um die Suche nach einem bestimmten Geschäft. 

I Entschuldigen Sie, gibt es hier in der Nähe einen Supermarkt ? I 

Entschuldigen Sie, gibt es hier in der Nähe einen Laden, wo man 
Schwarzbrot bekommen kann ? 

I Würden Sie so freundlich sein, die Wegbeschreibung auf ein Blatt Papier zu schreiben ? I 

\Vorterklärungen - 

bl 5 j $i$ j (höflich) h g e n  

r t 1  ,;Y .... < 5/;> Schwarzbrot 

<C 6 5 6 verkaufen 

ZJIR ~ % 1 = @ X ,  Wegfolge 

< - T b \ k ? ?  < (bescheiden) etwas gemacht bekommen 



Situationsübung Lekt. 9 - S. 2 

Situation 2: Einkaufsort 
Sie fragen nach einem Ort, an dem man eine bestimmte Sache kaufen kann. 

Wo kann man eine englischsprachige Zeitung kaufen ? 

Wo werden englischsprachige Zeitungen verkauft ? 

Sie erkundigen sich, ob eine (typisch deutsche) Sache in Japan / T6kyti erhältlich ist. 

I Gibt es in Japan Lakritze ? I 

I Gibt es in Japan auch Läden, in denen man Lakritze kaufen kann ? I 

englische Buchstaben 

eine Sache, die man ... nennt 



Situationsübung Lekt. 9 - S. 3 

Situation 3: Erkundigung im Laden 
Sie erkundigen sich nach einer bestimmten Ware, ohne sie unbedingt kaufen zu wollen 

I Entschuldigung, haben Sie einen Gillette Sensor ? 

&9* 

Ta $ eh. $G ~ G i l l e t t e  ~ e n s o r % & q  T P;k 
Entschuldigung, wird bei Ihnen Gillette Sensor geführt ? 

T / V L ? % L  5 

Ta;k-t$tL. %FFE%HeT-F$ Po 
Entschuldigung, zeigen Sie mir bitte ein elektronisches Wörterbuch. 

1 Ich möchte gern ein elektronisches Wörterbuch haben. I 

I Ich suche ein elektronisches Wörterbuch. 

Worterklärun~en 

25% $37~ < Ihr Haus, Laden 

& 5  &9$ 5 (eine Ware) fuhren 

L 6 L 5 elektronisches Wörterbuch 



Situationsübung Lekt. 9 - S. 4 

Als Antworten sind denkbar: 

I Einen Augenblick, bitte. I 

I Würden Sie bitte mitkommen. 

I Hier bitte. I 

Situation 4: Probieren im Geschäft 

I Kann ich das mal (an-)probieren ? I 

I Kann ich das mal anprobieren ? I 

Worterklärun~en und Vokabular für die Anprobe 
?&- SC b6-F probieren (Kleidung, Nahrung) 

-T&6 probeweise etwas tun 

8g9-5 L 6 t;-e < 6 Anprobe machen 

h2 < von unten nach oben anziehen (Hose, Schuh, Rock etc.) 

~ h &  6 aufsetzen (Hut etc.) 

t2bj6 an den Körper anbringen (Uhr, Schmuck, Gürtel) 

7W-6 tragen, "anhängen" (z.B. Brille) 

9-5 Sonstiges (v.a. Accessoires) an den Körper bringen 







Situationsübung Lekt. 9 - S. 7 

Situation 7: diverse Floskeln beim Einkauf 

I Aus welchem Material ? I 

I 100% Baumwolle. I 

I Aus welchem Land ? I 

(kombiniert mit einem Adjektiv) übermaßigh., zu . . . 

Grundsubstanz, Material 

Baumwolle; auch 3 Y b Y 

Herstellungsort, z.B. F4 Y% 



Situationsübung Lekt. 9 - S. 8 

Situation 8: Damen- und Herrenfriseur 
In einem japanischen Fnseursalon erfolgt die Haanväsche ('=/T 'J?-) in der Regel nach dem Schnitt. Als ange- 

nehme Serviceleistungen gibt es wie auch in anderen asiatischen Ländern ein entspannendes heißes Tuch für das Ge- 

sicht sowie eine Kopf- und Nackenmassage. 

I Nach Ihrem Ermessen schneiden bitte. 

I Bitte diese und diese Stelle kürzen. 

1 Bitte nicht zu kurz schneiden. 

I Eine Frisur wie auf diesem Foto bitte. 

Nur waschen und frisieren bitte. 

Eine Dauerwelle bitte. I 



Situationsübung Lekt. 9 - S. 9 

I Die Haare färben bitte. I 

Worterklärungen 

@% -<rSkS nach Belieben 

& Y  Fa-6 scheiden 

%U 6 73.6 schneiden, mähen 

% Y  F legen, frisieren 

,<-T Dauerwelle 

% 75% Haare 

R & 6  %&6 färben 
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